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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effen bart.) 


e 128. Mittwoch, 


5 Bekannt mach unn g 
Vom 1gten November c. (iſten November ga, St.) 
wird die Briefpoſt⸗Verbindung zwiſchen Preußen und 
Rußland auf dem Wege über Tilſit und Tauroggen 
wöchentlich fünf Mal ſtottfinden, der bisherige Franki⸗ 
kungszwang in Rußland für alle Briefe, welche nach 
reußen beſtimmt ſind, oder durch Preußen nach ande⸗ 
ten Staaten gehen, aufgehoben, das bisherige Zuſchlage⸗ 
porto nicht mehr erhoben, vielmehr von gedachtem Tage 
aß für die durch die Preußiſchen Poſten nach Rußland 
kommenden und von den Rufſiſchen guf die Preußiſchen 
Poſten übergehenden Beiete bis zur Schwere von 1 Loth 
Preußiſches Gewicht am Ruſſiſchen Porto nicht mehr 
als 10 Kopecken Silber oder 34 fge., ohne Rückſicht 
auf die Entfernung des Ruſſiſchen Abgangs⸗ oder Bes 
ſtimmungs⸗ Ortes erhoben werden. Auch das Pleußiſche 
Porto wird angemeſſen moderſtt, jo daß J. B. ein 
Brief bis zur Schwere von 1. Loth zwiſchen Berlin und 
Petersburg, Moskau oder jedem anderen Nuffifchen 
Orte, nicht mehr als uberhaupt 10 ſar, koſtet. | 
Die Preufifche Portotaxe für die Ruſſiſche Corre⸗ 
ſpondenz kann bei jeder Preußiſchen Poſt⸗Anſtalt einge⸗ 
ſehen werden, wo fie öffentlich ausgehaͤngt wird. Der 
Preußiſche ſowohl, als der Ruſſiſche einfache Brief⸗ 
portoſaß finder, wie ſchon gedacht, bis zum Gewichte 
von einem Preuß. Lothe Anwendung und ſteigt bei 
schwereren Briefen für’ jedes fernere halbe Loih um den 
halben Betrag. W N 
Die Haupts Verbindung für den Correſpondenz⸗Verkehr 
f nen eußen und Rußland wird durch seine wöchent⸗ 
ich fünfmalige Courierpoſt zwiſchen Berlin und St. Der 
tersburg über Riga, Mitau, Tauroggen, Tilſit und Kö⸗ 
nigsberg i. Pr. bewirkt und es findet mittelſt derſelben 
die Correſpondem⸗ Beförderung zwiſchen Berlin und 
St, Petetsburg in folgender Art Statt: i 
e 
Sonntag, Dienſſag, Mittwoch, Donnerſtag, Sonn⸗ 
Wabend, 7 Uhr Abends Rs 


den 25. Olle 


17 
42 


ber 1nas 


Ankunft in St. Petersburg: 
Sonnabend, Montag, Dlenſtag, Mittwoch, Freitag 
Morgens; 5 : : 
Abgang aus St. Petersburg: 5 
Montag, Dienstag, Donnerflag, Freitag, Sonnabend 
Abends; ’ ER : 

h Ankunft in Berlin: 5%; 
Sonntag, Montag, Mittwoch, Donnerſtag, Freitag 
Morgens. . x e 
Auf der Strecke zwiſchen Berlin und Tilſit wird die ſe 
Courletpoſt ſchon vom Alten Nevember c. ab in Gang 


kommen und auch zur Perſonen⸗Beroͤrderung eingerichtet 


werden. { 
Der Lauf derfelben iſt nachſtehender: N 
aus Berlin: Sonntag, Dienstag, Mittwoch, Donners⸗ 
tag, Sonnabend, 7 Uhr Abends, ee 
durch Ruſchendorff: Montag, Mittwoch, Donnerſſag, 
Freitag, Sonntag aa ner vr me 11 UI. 90 


n dung ouch Dienftag, Donnerſtag, Sieh Sonne 
in., 


dontag ne“ u 
55 „5 Uhr 5 Min,. feu 
durch Königsberg i. P. Feeſe bet 4 11 Dan 
in Tilſit; Mittwoch, Freitag, „Sonnaben » Sonntag, 
Dienſtag . 5 f 


Sat. dN nd at ll 
aus Tilſit: dieſelben Tage „ „„ 1 u. 
durch Königsberg. i. P.: F Sonnabend, 


abend, ® 


rn ee 


ar 
| + DEernd, Mon⸗ 
tag, Dienſtag, Mittwoch. „7 . e 
; „% IRRE EN M. Mit 
durch Dirſchau: dieſelben Tage one f 0 0 Di, 
1 Fed „ . Ah Abe 
durch Rüſchendorfk: Soungpend, Sountag, Dienſtag, 
Mittwoch, Donneeſtag . t U, ce 
. } 7 U. 1⁰ M. Mittags, 
in Berlin: Sonntag, Montag, Mittwoch, Donzerſſag, 


Freitag 1 „„ „ .,6 U. 45 M, Mo gs 


x 


Zu dieſer, von Conducteuren begleiteten Courierpoſt 


kommen ſehr bequem eingerichtete Wagen in Anwen⸗ 
dung, worin, außer dem Conducteur, fünf Perſonen, und 
zwar zwei im Coups und drei im Innern Platz finden. 
Außerdem konnen vier Perſonen mittelſt Beichaiſe Be⸗ 


zwiſchen Berlin 
daß zwiſchen beiden Otten eine tägliche Briefpoſt⸗Ver⸗ 
indung mit 
woran auch Danzig el nimmt. 


Dieſe Poſt geht a 
aus Berlin: Montag, Freitag, 7 Uhr Abends, 
in Königsberg: Mittwoch, Sonntag, 
wird abgefertigt: ‚ 
aus Königsberg i. P.: Sonntag, Donnerſtag, 83 Uhr 
5 orgens, kommt an 
in Berlin: Dienſtag, Sonnabend, 5-6 Uhr früh. 
Außer der Courierpoſt mit Perfonens Beförderung bes 
ſteht noch eine tägliche Perſonenpoſt iwiſchen Berlin 
und Königsberg i. P. mit imölffisigen Hauptwagen und 
mit Sondueteurs Begleitung. 
Diefelbe erhält nachſtebenden Lauf: 
aus Berlin täglich,; B. Sonntag 3 Uhr Nachm., 
durch Ruſchendorff täglich, z. B. Montag 3 U. 40 M. 
bis 4 U, 10 M. Nachm., 


durch Dirſchau täglich, z. B. Dienſtag 3 U. bis 3 U. 
40 M. Nah, S 


trifft ein 
4—5 Uhr Nachm., 


in Königsberg i. P. taͤglich, z. B. Mittwoch 7 U. 
55 M. früh, 
eee i. Pe. taglich, z. B. Sonntag 6 Il. 
ends, > 4 

durch Dirſchau täglich, z. B. Montag 9 U. 55 M. 

bis 10 U, 25 M. Vorm., 
durch Ruſchendorff taglich, z. B. Dienſtag 9 U. 10 M. 
„bis 9 Uu. 40 M. Verm., ES 
in Berlin täglich, . B. Mittwoch 10 U. 15 M. Vorm. 
Zu dieſer Poſt werden Beichalſen nach Maßgabe der 
ich meldenden Anzahl von Perſonen geſtellt werden. 

In Bezug auf das Perſonengeld, das Freigewicht und 
das Ucberfrachtporto bleiben die bisherigen Beſtimmun⸗ 
gen in Kraft. = 

Mit der Courierpoſt und der Briefpoſt wird 

ein MR eine tägliche, Reitpoſt nach und von Ru⸗ 

endorff und 

Dang durch eine woͤchentlich fünfmalige Soutierpoft 

mit vierfizigen Wagen und durch eine wöchentlich 

.. wWeimalige Reitpoſt nach und von Dirſchau 
in genaue Verbindung geſetzt. . 
„Zum Anſchluſſe an die Perſonenpoſt wird fuͤr Brom⸗ 
berg eine tägliche Perſonenpoſt nach und bon Ruſchen⸗ 
Dorff mit neunſizigen Hauptwagen und mit Conducteur⸗ 
Begleitung eingerichtet werden. Turn 
Gegen Einrichtung dieſer neuen Poſten fallen vom 
iſten November e. ab we: 

a) die wöchentlich dreimalige Briefpoſt 
Un und Tauroggen; SPIEL S 
d) die wöchentlich viermalige Schnellpoſt zwiſchen Ber⸗ 

lin und Königsberg in Dr. 8 5 


N 


iwiſchen Vers 


nigsberg in Pr. und 5 
d) die wöchenilich dreimalige Reipoſt zwiſchen Rus 
ſchendoeff und Stettin; a 
e) die wöchentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Danzig 
und Dirſchauz . f 
1) die woͤchentlich dreimalige Perfonenpoft zwiſchen 
Berlin und Koͤnigeberg i. Pr.; x 
6) die wöchentlich Yiermalige Perſonenpoſt zwiſchen 
Berlin und Yarombergz 
h) die wöchentlich viermalige Per ſonenpoſt zwiſchen Koͤ⸗ 
nigsberg i. Pr. und Ruſchendorff; 
1) die wöchentlich dreimalige Perſonenpoſt zwiſchen 
Bromberg und Nufchenderff, r N 
Von dieſen Veränderungen wird das Publikum hiar⸗ 
mit in Kenntniß geſetzt. 
Berlin, den 17ten Oktober 1843. : 
N General-Poſt⸗Amt. 


Berlin, vom 22. Oktober. 

Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem Kaiſerl. Ruſſiſchen General der Ju⸗ 
8 und Finanz⸗Miniſter, Grafen von Can⸗ 
erin, den Schwarzen Adler⸗Orden zu verleihen; 
und die von der Akademie der Wiſſenſchaften ges 
troffene Wahl des Geſandten der Vereinigken 
Staaten von Nord⸗Amerika, Wheaton hierſelbſt, 
zum Ehren⸗Mitgliede der Akademie zu beſtätigen. 
Frankfurt a. M., vom 9. Oktober. 

A. 3.) Das zu Stuttgart erſchienene 
Schriftchen: „Rothſchild und die europͤiſchen 
Staaten wird auch hier viel beſprochen. Während 
unter den hieſigen Juden das Bedürfniß einen 
gründlichen Reinigung ihrer Religionslehren und 
Satzungen immer allgemeiner empfunden wird, 
macht ſich unſern nichtjüdiſchen Kaufleuten der 
Mißſtand immer e fühlbar, daß dle 
jüviſchen Handelsleute eben als Juden eine roße 
compgete Maſſe bilden, welche, wie ein Gletſche, 
allmählig aber unaufhaltſam vorrückt, und ſo in 
immer eier Verhältniß den vereinzelten 
chriſtlichen Kaufleuten die Coneurrenz mit jenen, 
die einander auf alle Weiſe unterſtützen, erſchwect. 
Thatſache iſt, daß von Jahr zu Jahr die Kauf⸗ 
läden der Juden ſich vermehren und erweitern. 


e) die woͤchenllich Sa e po zwiſchen Kö⸗ 
ilſit; 2 


In Folge deſſen IN jetzt hier die Rede von einem 
19 


Verein, deſſen Mitglieder ſich ſchriftlich anheiſchig 
machen ſollen, ihren Bedarf nur von chriſtlichen 
Kaufleuten zu beziehen. Ihm wollten dann die 
Juden einen analogen Verein entgegenſtellen. 
Antwerpen, vom 14. Oktober. 
Die erſte Rede bei der geſtrigen Seien e Ein⸗ 


weihung der Aheiniſch-Belgiſchen fenbahn 
hielt der Bürgermeiſter von Antwer⸗ 
pen, Herr Legrelle. „Vom heutigen Tage 


an, ſagte derſelbe unter Anderem, „iſt die große 
Linie vom Rhein bis zur Maas, von der Schelde 
zur Nordſee | 
unfere vortheilhaft belegenen Häfen, unſere ſtol⸗ 
zen Bafſins, unſere weiten Lagerhäuſer als die 


vollendet, und der Rheinhandel kann 


feinigen anſehen. Die am Morgen auf unferen 
Quais gelandeten Waaren können am Abend 
Ihren Fabrikanten, Ihren Konſumenten überliefert 
werden. Das Bedürfniß entfernter Abſatzpunkte 
fär die Produkte Deutſchlands iſt mit dem uuſeren 
identiſch; wie wir ohne Kolonjeen wie wir von 
anderen Centren der Conſumtion, als den Ame⸗ 
rikaniſchen, zurückgeſtoßen, hat Deutſchland ein 
Lebens⸗Intereſſe an der Entwickelung unſerer 
transatlantiſchen Verbindungen, fein Handel, feine 
Induſtrie werden, wie die unſerigen, ihre Blüthe 
dem Wachsthum derſelben verdanken." Die Bel- 
giſch⸗Rheiniſche Eiſenbahn wird nicht nur ein 
engeres Band zwiſchen benachbarten Völkern bil⸗ 
den, ſondern auch beider Wohlfahrt ſichern.“ Die 
Antwort, welche der Miniſter der öffentlichen 
Bauten, Herr Dechamps, auf die Anrede des 
Bürgermeiſters von Antwerpen gab, lautete: „Mein 
8020 Bürgermeiſter! Ich danke Ihnen für das 

erbipdliche, was Sie mir ſo eben gefagt haben; 
aber ich begreife, daß dieſe Dankſagungen vor⸗ 
züglich im Namen meiner Vorgänger und der 
e welche dem Werke unſerer Eiſen⸗ 
ahnen ihre einfichtsvolle Sorgfalt geſchenkt ha⸗ 
ben, an Sie gerichtet werden muͤſſen. Dieſer Tag 
it keine gewöhnliche Feier; er bildet eines jener 
Daten, die in der Geſchichte der Rationen aus⸗ 
gezeichnet bleiben. Dieſes Belgiſch⸗Deutſche Feſt, 
an welchem wir zwei Völker kheilnehmen ſehen; 
dieſe dreifache Eröffnungsweihe, welche Antwerpen, 
Lüttich und Köln, an der Schelde, der Maas und 
dem Rhein begehen, hat eine Größe, welche er⸗ 
greift und die ganze Geltung eines Ereigniſſes 
erlangt. Ja, und Sie haben es eben geſagt, 
Jeder hat begriffen, daß wir, den erſten Grund⸗ 
ſtein zum Rheinthor legend, hiermit zugleich den 
Hafen von Antwerpen als in des Zoll⸗Ver⸗ 
eins und des Centrums von Europa einweihen. 
Dieſer Tag iſt für den Belgiſchen Handel das, 
was die Ereigniſſe von 1830 für unſere Nationa⸗ 
lität waren: unſere politiſche Unabhängigkeit ging 
vor 13 Jahren aus einer Unterwürfigkeit von 
mehreren Jahrhunderten lebendig hervor; und in 
dieſem Augenblick begründen wir unſere Handels⸗ 
Unabhängigkeit, die ſeit dem Vertrage von Münſter 
ſo oft unterjocht wurde. Für das Gedeihen Ant⸗ 
werpens bedurfte es der Freiheit der Schelde und 
des leichten Zugangs zum Deutſchen Markte. Es 
5 der Spanischen Herrſchaft nicht, die Frei⸗ 

eit der Schelde aufrecht zu halten; die Oeſter⸗ 
reichiſche Verwaltung opferke fie auf; das Kaiſer⸗ 
reich machte ſie nichtig, und Holland konnte ſte 
ortragen, aber nicht wollen. Der Plan einer 
direkten Verbindung mit dem Rheine iſt von Jahr⸗ 
e zu Jahrhundert, von Karl V. bis auf, 

apoleon, aufgefaßt und wieder aufgenommen 
ſtets ſcheiterten dieſe Verſuche. 
doppelte und große Eroberung 


worden, allein 
Heute iſt dieſe 


endlich geſichert. Unſere Eiſenbahn verbürgt für 
immer vie Freiheit der Schelde 11 führt 105 
das Herz von Deutſchland felbſt. Die alten Han- 
delsbande, welche während dreier Jahrhunderte 
Antwerpen und Köln vereinigten, find nicht die 
einzigen ron auf welche dieſe beiden 
Städte ſich berufen können, um Schweſtern ge⸗ 
nannt zu werden. Die Kunſt hat fie beide ver⸗ 
edelt und wenn Köln ſich rühmt, die Wiege von 
Rubens geweſen zu ſein, ſo iſt Antwerpen ſtolz 
darauf, ſein Grab zu bewahren. Erlauben Sie 
mir, m. H., die Preußiſchen Behörden, die Abge⸗ 
ordneten Kölns und Aachens, welche die Beweiſe 
von Sympathie, die fie ſelbſt uns gefchenkt haben, 
hier empfangen ſollen, bei Ihnen einzuführen und 
Ihnen vorzuſtellen. Es lebe Antwerpen, Lüttich und 
Köln. „Nach dieſer Rede nahm der Bürgermeiſter von 
Köln, Herr Steinberger, dgs Work und ſagte: 
„Wie durch einen Jauber in der Zeit weniger 
Stunden von den Ufern des Rheins in dieſe alte und 
berühmte Stadt verſetzt, konnten wir die große 
Entfernung nicht bemerken, welche unſere beiden 
Städte trennt; der Empfang aber, den Sie uns 
ertheilen, ſcheint uns ganz 18 155 machen zu 
wollen, daß wir nicht zu Hauſe ſind, ſo freund⸗ 
lich, liebevoll und herzlich iſt derſelbe, fo wohl 
und glücklich find wir bei Ihnen. Die Sorgfalt, 
mit der Sie uns mit Erinnerungszeichen zu um⸗ 
geben geſucht haben, die uns unſer theures Va⸗ 
terland zurückrufen, iſt nur zu ſehr geeignet, dies 
Vergeſſen zu begünſtigen.“ Der Redner ſchloß 
zuletzt mit den Worken: „So bitte ich denn 
meine Landleute, mit mir unſerer guten und 
loyalen Nachbarie Belgien und unſerer theuren 
Schweſter und Alliirten, der Stadt Antwerpen, 
ein dreifgches Lebehoch zu bringen.“ — Dann 
folgte, wie ſchon erwähnt, die rundſteinlegung 
zu dem neuen Rheinthor und dem Magazin für 
die tranſitirenden Waaren. Herr von Arnim, 
der Preußiſche Geſandte in Brüſſel, that den er⸗ 
ſten Hammerſchlag; ihm folgten neben den Belgi⸗ 
ſchen Autoritäten der Regierungs⸗Präſtdent von 
Gerlach und Herr Ober⸗Bürgermeiſter Steinber⸗ 
ger aus Köln, ſo wie Herr Bürgermeiſter Zur⸗ 
helle von Aachen. Es folgte nun das Diner in 
der Börſenhalle, bei welchem zuerſt die bereits 
mitgetheilten Toaſte auf die Monarchen der bei⸗ 
den Staaten, Preußens und Belgiens, ausge⸗ 
bracht wurden. Der dritte Toaſt, welcher der 
Königin der Belgier galt, wurde von dem Bür⸗ 
germeiſter von Antwerpen ausgebracht und lautete: 
„Die Stadt Antwerpen würde den Toaſt auf Se. 
Majeſtät den König ausgebracht haben, wenn 
nicht eine bei dieſer großen Begebenheit fehr na⸗ 
türliche Ehrerbietung ihr die Pflicht auferlegt 
hätte, dieſe ausgezeichnete Ehre dem Geſandten 
eines großen Sonverains, dem Repräſentanten 
einer großen Nation einzuräumen, mit der wir 


\ 


eine neue Aera von Beziehungen, die ſich immer 
inniger geſtalten werden, ſich eröffnen ſehen. Ich 
bringe einen Toaſt aus auf die. Königin und die 
Königliche Familie, auf unſere treffliche Königin, 
die man nur zu kennen braucht, um ſie zu lieben. 
Mögen ihre Kinder ihr gleichen, und Belgien, 
wird glücklich ſein.) — Dann erhob ſich Herr 
von Brouckere, Gouverneur der Provinz Anutwer⸗ 
en, und begleitete feinem auch bereits erwähnten 
vaft mit folgenden Worten: „Ich bringe unſe⸗ 
ren deutſchen Gäſten, der Verbrüderung Deutſch⸗ 
lands und Belgiens, der Blüthe des Handels bei⸗ 
der Länder, einen Toaſt. Die Zeiten ſind ſchon 
weit hinter uns, wo eine Douanenlinie zwiſchen 
zwei Völkern fie eiferſüchtig machte und eines dem 
anderen feindlich entgegen ſtand, wo die Politik 
der Regierungen vor allem Anderen zum Zweck 
hatte, den benachbarten Staaten zu ſchaden, und 
man nur reich durch das Elend ſeiner Nachbaren, 
glücklich durch ihr Unglück zu ſein glaubte. Dank 
der Weisheit der Könige, Dank den Fortſchritten 
der Civiliſation, iſt dieſer falſchen und egoiſtiſchen 
Politik eine auf Gerechtigkeit begründete gefolgt, 
deren Zweck die Erhaltung des Friedens und der 
Eintracht zwiſchen den Völkern iſt. Mehr als je 
können wir die Epoche vorherſehen, wo ſich end⸗ 
lich der Traum der Dichter, der Gedanke der Phi⸗ 
loſophen und die Hoffnung aller Ehrenmänner 
verwirklichen wird, die Epoche, wo alle Meuſchen 
ſich verbrübern werden, die ſchon einer der größ⸗ 
ten Geiſter Deutſchlands, der unſterbliche Schil⸗ 
ler, vorherſah, als er in einem großherzigen En⸗ 
thuſiasmus aus rief ; 


der Schelde zum Rhein, vom Rhein zur Scheibe, 


be e zum anderen gebracht werden, von 


N 


3 c beſchimpft, und in 
ſogar 
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auf regelmäßigem, ſchnellen, ͥͤkonomiſchem Wege, 
und wenn ich mich nicht irre, werden die Eiſen⸗ 
bahnen ſpät oder früh das gewaltige, für den 
Handel ſo erwünſchte Reſultat des Sturzes aller 
Hell in en haben. Vertrauen Sie meiner Auf⸗ 
richtigkeit, meine Wünſche ſind dieſelben für den 
Handel, Deutſchlands wie für den Belgtens. Möge 
er erblühen in Köln wie in Antwerpen, in Aachen 
wie in Lüttich, in Düſſeldorf wie in Brüſſel! 
ihnen aber, meine Herren, die Sie Deutſchlands 
ränzen überſchritten haben, um mit uns ein Er⸗ 
eigniß zu feiern, das Sie in gleichem Grade an⸗ 
geht, danken wir fur Ihren Beſuch; morgen wer⸗ 
den wir Ihnen denſelben erwiedern, morgen von 
Ihnen dieſe Gaſtfreiheit begehren, die wir Ihnen 
geute anzubieten ſo glücklich find. Morgen, ich 
bin deſſen ſicher, wird Einer unter Ihnen. auf den 
Toaſt antworten, den ich darbringe, und in wel⸗ 
chen alle Belgier einſtimmen werden: „Unſeren 
Deutſchen Gaſten! Der Verbrüderung der Deut⸗ 
ſchen und Belgier! Der Blüthe hes Handels 
beider Länder! 22 ’ ee 
„Paris, vom 17. Oktober. L 
(A. P. Z.) Die Privatberichte aus Athen dom 
29ſten v. M. ſtehen im offenen Widerſpruche mit 
der Sprache der griechi chen Blätter, denen zu⸗ 
folge der öffentliche Geiſt und die Stimmung des 
Volkes in Griechenland höchſt befriedigend ſein 
ſoll. Am 28. September hatten die Repräſen⸗ 
tanten der drei Schutzmächte eine lange Audienz 
beim König Otto, um Sr. Majeſtät im Namen 
ihrer reſpektiven Höfe die Verſicherung zu erthei⸗ 
len, daß derſelbe auf die aufrichtige Unterſtützung 
der drei Schutzmächte rechnen könne, um die Würde 
der Griechiſchen Krone gegen eigenmächtige Ein⸗ 
griffe der jetzt herrſchenden Volks⸗Partei zu ber 
baupten. König Otto dankte den Geſandten der 
drei Großmächte für den ihm verheißenen Schuß, fol 
jedoch bemerkt haben, daß der Krebsſchaden, welcher 
an dem Griechiſchen Staate nage, der traurige Zu⸗ 
ſtand der Finanzen ſei, welcher durch die letzten Forde⸗ 
rungen der drei Schuzmächte aufs höchſte getrieben 
worgen ſei. Wollen Sie übrigens einen Beweis von 
der Griech. Undankbarkeit? Niemand hat für dat 
Gedeihen des jungen Griechiſchen Staates ſo viel 
gethan, als Bayern. und Deutſchland im Allge⸗ 
meinen. Und dennoch wurden die letzten Bayeri⸗ 
10m Difiäiere amd Soldaten, als fie 1 
jekrets vom 3. (15.) September, wel es alle 
Ausländer aus den griechiſchen Dienſten entließ, 
durch Calamaki, Lutraki und Patras nach Athen 
zogen, um ſich dort am Bord des Oeſterreichiſchen 
Dampfbootes nach Trieſt einzuſchiffen, von den 
Einwohnern der oben angeführten Städte auf das 
f I Patras ſchleu derte man 
f Steine auf die Deutſchen EL ReG 
, „ London, Lom 16. Olobe r 
Seine Kaiſerliche Hoheit der Großfür . 
von Rußland iſt auf feiner Reſſe durch Schott⸗ 


\ 


* 8 


land am 18ten in Glasgow angekommen, und 
ird von dort die Hochlande beſuchen, wo⸗ 
ſelbſt ſich auch der Sainz Alexander der Nieder⸗ 
lande befindet. — Der Herzog von Cambridge 
wird in dieſen Tagen aus Deutſchland zurück⸗ 
erwartet, wo die 1 nebſt ihrer Tochter 
urückgeblieben ſind, um ſich demnächſt, wie der⸗ 
lautet, nach e begeben. 
Die Auſicht, in der Engliſcheu wie in der Fran⸗ 
zöͤſiſchen D.effe, iſt allgemein, daß Lord de Grey's 
Proklamation gegen das beabſichtigte Repealmee⸗ 
ting in Clontarf nur die Einleitung zu weitern 
ſtrengen Maaßregeln und zunächſt zum Verbot al⸗ 
ler Repealverſammlungen geweſen. Die Regie⸗ 
rung hat von Glasgow and Mancheſter her neue 
Truppenverſtärkungen nach Dublin geſendet, und 
am 8. Oktober, dem für jenes Meeting anberaum⸗ 
ten Tage, war der Weg von der 1 Haupt⸗ 
ſtadt bis nach dem 2 Engl. Meilen entfernten 
Dorfe Clontarf mit ſtarken Abtheilungen Fußvolk 
und Reiterei beſetzt und die Artilleriſten ſtanden 
mit brennenden Lunten neben ihren Kanonen. 
O'Connell und feine Agenten hatten alles gethan 
um das Volk von Clontarf zurückzuhalten, und 
namentlich hatten ſich viele Geiſtliche in den da⸗ 
hin führenden Straßen anfgefleilt, um die Gehen⸗ 
den zur Umkehr zu mahnen. Gleichwohl ſtröm⸗ 
ten viele Tauſende hinaus, jedoch ohne ein Mee⸗ 
ting zu verſuchen. Die Soldaten, die ſechs 
Stunden lang unter den Waffen ſtehen mußten, 
benahmen ſich feſt und ruhig, ohne Unfrenndlich⸗ 
keit gegen das Volk, aber auch ohne, wie dieſes⸗ 
zum Theil zu erwarten ſchien, Sympathie für die 
Repealſache zu zeigen. O'Connell fährt fort eine 
ſehr gemäßigte Sprache zu reden, und einige Re⸗ 
ſolutionen, die er in der Kornbörſe votiren ließ, 
waren fo zahm gefaßt, daß die vor dem Gebäude 
verſammelte Volksmenge ſie mit Aeußerungen der 
Unzufriedenheit vernahm. Die Verſammlung in 
Clontarf ſollte übrigens die 210 diesjährige au⸗ 
ßerhalb Dublins fein, und wer ſchon vierzehn 
Tage zuvor angekündigt, ſo daß man ſich über den 
ſpäten Erlaß jener ſie verbietenden Proklamation 
wundert. Um derſelben beizuwohnen, waren viele 
Irländer, meiſt Fabrikarbeiter, aus Lanenfhire 
herüber gekommen. 
St. Petersburg, vom 14. Oktober. 
Ueber die Reiſe des Kaiſers ſind folgende wei⸗ 
tere Nachrichten hier eingegangen: Se, Meajeftät 
befuchte in Kiew am 1. Oktober die Sophien⸗ 
Kathedrale und das Michaels⸗Kloſter, und beſich⸗ 
tigte daun das adelige Fräulein⸗Inſtitut und die 
85 Wladimir Univerſität, Am 2ten d. hielt 
5e. Majeſtät eine Revue über die bei Kiew zu⸗ 
ſammengezogenen Truppen des tſten Infanterie⸗ 
Corps nebſt deren Artillerie, den beiden Compag⸗ 
nieen des Gendarmen⸗Regiments, der Sappeur⸗ 
Brigade und der auf unbeſtimmten Urlaub ent⸗ 
laſſenen 


Gemeinen aus den Gouvernements 


Tſchernigow, Poltawa und Kiew ab und bezeigte 
ſich mit dem Zuſtande biefer Truppen Kufelenei 
Darauf empfing Se. Majeſtät die Militair⸗ und 
Civil⸗Beamten, den Adel und die Kaufmannſchaft. 
Später beſichtigte Se. Majeſtät das Bataillon 
der Militgir-Kantoniſten und ſtellte ein Exereitium 
mit denſelben an. Alsdann beſichtigte Se. Ma⸗ 


jeſtät im größten Detail die Feſtangs⸗Arbeiten, 


die Bauten und das Militgir⸗Hospital und äußerte 


‚feine pollkommene Zufriedenheit über den Zuſtand 


derſelben. Am Zten ſtellte der Kaiſer mit den 
bei Kiew konzentrirten Truppen des erſten Corps 
ein Exereitium an und reiſte nach Beſichtigung 
des Arſenals nach Orel ab, wo Se. Majeſtät am 
öten am 4 Uhr Morgens ankam. An demſelben 
Tage nahm Se. Majeſtät die bei Ocel verſam⸗ 
melten auf unbeſtimmten Urlaub entlaſſenen Un⸗ 
terofſiziere und Gemeinen in Augenſchein und 
war ſowohl mit der ausgezeichneten Haltung als 
dem Frontedienſt derſelben vollkommen zufrieden. 
Nach beendigter Revue ſetzte der Monarch die 
Reiſe über Tüla fort und kam am öten um 113 Uhr 
Abends im vollkommenen Wohlſein in Moskau an. 
i Athen, vom 6. Oktober.. 

Am vecfloſſenen Sonnabend, dem Namenstage 
des Königs, wurde das Tedeum für die Einführung 
der Constitution geſungen. Die Garniſon paradirte, 
und der König und die Königin, welche der kirchlichen 
Feier beiwohnten, wurden mit lebhaften Enthu⸗ 
ſiasmus begrüßt. Der König mußte auf Antrag 
der Miniſter eine namhafte Summe für das 
Militair als Belohnung für das gute Betragen 
bewilligen, welches daſſelbe am 3. (15.) Sep⸗ 
tember beobachtet hatte. Die Palikaren und irre⸗ 


1 Militairs, welche ſich am ſelbigen Tage 


ier eingefunden hatten, erhielten ein jeder vier 
Thaler, mit der Weiſung, in ihre Heimat zurück⸗ 
zukehren, ſollen aber damit nicht ganz een 
geweſen ſein, weil ſie ſich von der Conſtitution 
ganz andere Dinge verfprachen, als Anſtellungen, 
Dotation in Ländereien u. ſ. w. Gegenwärtig 
ſteht man von ihnen nur noch ſehr wenige hier in 
der Hauptſtadt. Die Ordnung iſt bis jetzt noch 
nicht geſtört worden. Der Oberſt Kalergis wurde 
zum Militair⸗Gouverneur der Hauptſtadt ernannt, 

EB ee 

Zeitweiſer Mangel an Raum in dieſem Blatte hal 
folgendes Referat verſpaͤtet. BE Ber 

Am töten d. M. gab man, nach einer wohlgearbeſ⸗ 
teten und von Olle. Heyne ſehr woblgefprochenen 
Feſtrede, zur Geburtsfeier Sr. Majeſtät unſeres Kö⸗ 
nigs, Leonore von C. v. Holtelz — die bekannte 
Buͤrgerſche Ballade liegt dem Schauſpiele zum 
Grunde. — Springer, Dlle. Ritter und Gerlach 
zeichneten ſich auf das Vortheilhafteſte aus, und von 
vielen Seiten mußten wir es neuerdings. tief bedauern 
hören, daß der unſtreitig vorzugsweiſe begabte Liebling 
des Publikums — Gerlach — daſſelbe durch ſein 
Spiel nicht oͤfter erfreue“ Die Darſtellung fand, wie 
lle es verdiente, ein theilnehmendes Publikum. 


Die erſte Wiederholung der „Familien Capuleti 
und Montechi“ wies unftreitig ein, ſelbſt im Einzel, 
nin gelungeneres Ganze, als die früher beſprochene 
Vorſtellung. Mlle Weichert fang den Romeo ſiche⸗ 
rer und zuſagenderz die bei der erſten Darſtellung 
— wegen Mangel an gediegener Sicherheit — oft ver⸗ 
mißte, durchgreifende und nachhaltige Kraft der Stimme 
ſtoͤrte weniger, da deren Veranlaſſung weniger her⸗ 
vortrat; das Spiel war bei weitem angemeſſener, nicht 
zu befangen, mehrmals zuſagend. Zu bedauern iſt es, 
daß dieſe friſche Stimme, deren einzelne Töne, nament- 
lich die mittleren, ſogar herrlich zu nennen ſind, in 
keine ſolidere Schule geratben if. Für die Collo⸗ 
ratur — im höheren Sinne des Wortes — if gar 
nichts Reelles gethan, und doch iſt das Material, 
das vollſtaͤndig zur kanſtgemäßen Verwendung ber 
reit lag — urch den Pfendo-⸗Lehrer, ‚börbar ohne 


ſelbſtbewußte Anleitung, ſogar zu dergleichen gemiß⸗ 


braucht worden. Dlle. MW 
lernen — vielleicht aber 
baben. 
C. Blume's „Ergiebungs; Reſultate von dem 
galanten Verfaſſer für Eb. v. Hagn geſchrieben, haͤtte 
am [sten gewiß unſerer braven Heyne Triumph er⸗ 
neuert, wenn des Haus nicht in der, That ſchauder⸗ 
haft leer geweſen waͤre. ® 

Herr Heine hat uns als Louis p. Sonnenſte in 

Dam wenigſten befriedigt. Die Rolle iſt mehr als 
nichtsſagend, und nur wahre Kunſt vermag ihr das 
wirklich Laͤſtige zu nehmen. Dazu der omindfe Samen 
— Sonnenſteinz das jedenfalls entbehrliche Spiel 
mit dem Haare, durfte gar gut für — Monomanie 
gelten. 
vr beſſeres Schickſal hatte — 20ſten d. M. — „die 
Baſtille, oder u. ſ. w.“, von C. P. Berger, — ein 
wohlgelungenes, bis zum Ende gleich unterhaltendes 
Luſtſpiel, dem aber — bei den durchaus franzoͤſiſchen 
Zuſtänden, die es uns vorführt — in dleſer Beziehung 

der Anfpruc auf das Originale fehlen duͤrfte. Die 
Vorſtellung war eine durchweg befriedigende zu nen⸗ 
nenz das Zuſammenſpiel machte den glücklich verwen⸗ 
deten Fleiß ſichtbar und die Darſtellung wußte ſich die 
dauernde, allgemeine Tbeilnahme des leider nicht fehr 
zahlreich verſammelten Publikums zu erwerben. Wenn 
Springer und Hoͤffert, ſo wie die Damen Heyne 
und Ritter gewiß vorzugsweiſes Lob verdienten, fo 
machte ſich auch Herrn Grauert's Bemuͤhung, ſeinen 
König wahrhafter als früher darzuſtellen, im Erfolge 
wenigſtens bemerkbar; die weltberühmte ſo hinreißende 
Aumuth und die unwiderſtehliche Salanterie des jungen 
Louis XIV. gab uns Herr Grauert nicht. Er iſt 
nicht elegant genug, und beſitzt nicht einen Schatten 
der dieſem Vorwurſe ganz unentbehrlichen Elaſtizitaͤt. 


eichert wird ſehr viel zu 
noch mehr zu vergeſſen 


Barometer: and Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. a 


Oktober. 1 1 e 


Uhr. 


Barometer in 922, 338,807 1 339,00 338,85 
Pariſer Linien 985 337,07 | 835,45 335,497 
auf 0“ reduzirt. . 

Thermometer „22. 03% + 6,6 ＋ 3,0% 
nach Rögumur 23. 3,8 ＋ 6% [. 7,20 


Berlin Stettiner Eilenbahn. 
Frequenz in der Woche vom täten bis inet. den 21ſken 
Oktober; 5018 Perſonen. . em 


Berlin Stettiner Eiſenbahn. 
Fa her plan. 


I. ferſonenzüge. 


; 2 

Abfahrt taglich: e 

55 Ubr Min] Uhr Mig, 
von Berlin, r 3 * 
von Bernau A 
von Bieſenthal 81 — 4 | 5 
von Neuſtadt , ; FF 
von Angermünde. e 
von Paſſow Nr 10 2 6 2 
von Zantow . 10 | 44 6 50 


Ankunft in Stettin: Morgens il Ubr 30 Min. 5 
. Abends 74,40 70, 


| Morgens! Nachm. 


Abfahrt täglich: a 
3 br Nin ür ein 


von Stettin 7 
von Zantoıp , = 7 
von Paſſoy , 8 
von Angermünde 9 
von Neuſtade 10 | 10 
von Bieſenthal 10 
von Bernan Nee: 10 
Imfunft m Berlin; Morgens uhr 30 Min. 
8 Nachmitt. 7 „ 47 


II. Güterzüge. i 
RER 


8 
288888 


72 


Abfahrt täglich: | Nam. 
5 : br! Min 
non Berlin 


von Bernau. 

von Bieſenthal . 
von Neuſtade 
von Angermünde 
von Paſſow. : 


r 
— 
A 2 


e dees en ee 
Ankunft in Stettin: Nachmittags 6 dr 18 Din. 
Abfahrt taglich: | Nach 

pe Mn 


von Stettn 
von Tantdow ,., 
von Paſſo . . . .. 
von Angermuͤnde 
von Neuſtadt⸗ Ew. 
von Bieſenthall 
von Bernau. o 
Ankunft in Berlin: Nachmittags 6 Ubr 18 
Mit den Guͤterzuͤgen werden 5 Perſonen in 
gen H. und III. Klafſe be fordert: 2% 1235 
Das Direktorium. 


0 
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2104 Befanntmadıng. - 
Vom naͤchſten Sonntage, den 2gſten d. Mis, ab, wird 
der, Gottesdienſt der zur Schlofßkirche eingepfarrten Ge⸗ 
meinen wieder in der Schloßkirche zur gewöhnlichen Zeit 
gehalten werden. Rt 
Stettiner Schuͤtzenhaus⸗Concerte. 

Wir zeigen den geehrten Befoͤrderern unſers Unter⸗ 
nehmens an, daß die Subſeriptionen die feſtgeſetzte 
Zahl von Abonnements erreicht haben, mithin geſchloſ⸗ 
fen werden mußten. Im Intereſſe unſerer Abonnen⸗ 
ten, zur moͤglichſten Vermeidung von Colliſtonen u. f. 
w., haben wir ſogleich die Tags feſtgeſetzt, an welchen 
unſere Concerte Statt finden ſollen, ſofern nicht Um⸗ 
ſtaͤnde von der erheblichſten Wichtigkeit eine Abändes 
rung erheiſchen. Es werden gegeben: 

das erſte Concert am löten November 1843, 

„zweite am aten Dezember 1843, 


„dritte . am ten Januar 1844, 
„vierte . am Sten Februar 1844, 
fuͤnfte am 7ten Maͤrz 1844, 
fſech ſte . am 28ſten März 1844. 


Die Leitung des erſten Cencerts am löten November 
d. J. hat Herr Muſik⸗Direktor Dr. Loewe uͤbernom⸗ 
men, und werden wir das Programm ſeiner Zeit durch 
die offentlichen Blätter bekannt machen. 
Der vom Comité gewählte engere Ausſchuß. 
Tellemann. von ÜUttenhoven. Lenke. 
Goltdammer. Dohrn. 2 
Duarte tt⸗Muſſk. 
Donnerſtag den 20ſten und Sonnabend den 28ſten 
Oktober werden wir die Ehre haben, im großen Saale 
des Schützenhauſes Quartett zu ſpielen, wozu wir 
unſere Goͤnner ergebenſt einladen. Billets zu 20 ſgr., 
wei zuſammen für 1 Thlr., ſind bei Herrn Kapellmei⸗ 
er Devantier am Kohlmarkt, und Abends an der 
Kaffe zu haben. Am Donnerſtag werden wir ausfüh⸗ 
ren: 1) Quatuor von Beethoven, No 11 (E- moll); 
2) Quatuor von a (B-dur); 3) Quatuor von 
ubert (D- moll). Anfang praͤciſe 7 Uhr. 
8 Die Koͤniglichen Kammermuſiker 
Zimmermann. Ronneburger. Richter. 
aa Polhtechniſche Geſellſchaft. 
Des Jahrmarktes wegen finder in Liefer Woche keine 
Verſammlung, dagegen am Donnerſtage naͤchſter Woche, 
den Aten November, eine - 
Generals Berfanmlung 
derſelben flatt, woran, nach dem Statut, nur wirkliche 
Mitglieder Theil nehmen konnen. Der Rorftand. 


Gfficielle Bekanntmachungen. 

Wir haben uns veranlaßt geſehen, ein neues Orts 
ſchufts⸗Verzeichniß unſeres Verwaltungs⸗Bezirks zu 
redigiren. Nachdem daſſelbe nunmehr die Preſſe ver⸗ 
laſſen hat, machen wir die Behörden und Einfaffenuns 
ſeres Verwaltungs⸗Bezirks auf dleſes Verzeichniß mit 
dem Bemerken aufmerkſam, daß daſſelbe nicht blos die 
fümmtlichen Städte, Flecken, Dörfer und einzelne Eta⸗ 
bliſſements mit Angabe ihrer Bevoͤlkerung, ihres Ju⸗ 
rlodictions,, Kirchſpiels,, Synodal⸗ und Landwehr⸗Ver⸗ 

aͤltniſſes, fondern auch die darin belegenen land⸗ und 
kreistaasfaͤhigen Ritterguͤter, mit namentlicher Angabe 
ihrer Beſſtzer und des jeder Ortſchaft zunaͤchſt belgenen 
Poſtamts nach weiſt, außerdem auch eine allgemeine 
Veſchreibung des Regierungs⸗Bezirks enthält. Der 
Preis für ein brochirtes Exemplar iſt auf 1 Thlr. 2 fgr. 


Lotze. 


feſtgeſtellt, und wird gegen Erlegung dieſes Koſtenbe⸗ 

trages der RegſerungsSceretair Binder hieſelbſt die 

e Exemplare verabfolgen laſſen, ſo wie auch 

ie Herren Landraͤthe veranlaßt worden find, Subſerip⸗ 

tioner auf diefes Werk anzunehmen und die beſtellten 

Exemplare ſofort von uns zu erbitten. 

Stettin, den Sten Oktober 1843 a 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 

Der Bau eines Armen-, Kranken- und Waiſenhau⸗ 
ſes hierſelbſt ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen 
werden. Zur Abgabe der Forderungen haben wir ei⸗ 
nen Termin auf . 5 

Donnerſtag den 23ſten November d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, ; 
zu Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt und laden dazu Unter⸗ 
nehmungsluſtige mit dem Bemerken ein, daß der Ko⸗ 
ſten⸗Anſchlag und die Zeichnungen, fo wie die betreffen⸗ 
den Bedingungen 14 Tage lang vor dem Termine in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Demmin, den 17ten Oktober 1843. 
. ; Der Magiſtrat. 


Verlo bungen. 

Die Verlobung meiner Tochter Thereſe mit dem 
Kaufmann und Tabacksfabrikanten Hrn. Benno Meyer 
aus Berlin, beehre ich mich Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. > ; 

B. M. Löwenſtein und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
hereſe Loͤwenſtein. 
Benno Meyer. 
Stettin, den 28ſten Oktober 1843. 


Als Vetlobte empfehlen ſich 
Louiſe ; 
{ W. Wutsſinskei. 
Gollnow und Stettin, den 24ſten Oktober 1843. 
Ver bin dungen. 

Die am 19ten d. M. volliogene Verbindung unſerer 
Tochter Bertha mit dem Koͤnigl. Lieutenant und Ad⸗ 
jutant im gien Snfanteries Negiment (genannt Kolberg⸗ 
ſches, Herrn Richter, beehren wir ung, ſtait beſonderer 
Meldung, ganz ergebenſt anzuzeigen. ? 

Stenin, den 23ſten Oktober 1843. a 

Mattbiaß, Hauptmann im gten Inf.⸗Regiment, 
genannt Kolberaſches, und Frau. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


Der Eigenthuͤmer eines auf der Laſtadie belegenen 
maffiven Wobhnhauſes, wobei Hofraum und Garten; 
wünſcht daſſelbe, feines vorgerückten Alters halber, im» 
ter den annehmbarſten Bedingungen zu verkaufen, 
Naͤheres gr. Laſtadie No. 170, eine Treppe boch. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
NY NTT Nl l d de el e eden 
5 Den geehrten Kunden meines verſtorbenen Man- $ 
nes erlaube ich mir ergebenſt ande daß ich 2 


Domann. 


“ 


das Geſchaͤft deſſelben in unveränderter Weiſe fort # 
4 en werde, und bitte ich daher, das geneigte $ 
2 Vertrauen auch mir zu Theil werden zu laſſen. 2 
1 Die Wittwe des Tiſchlermeiſter Engelmann. & 
. eee eee eee 


Einem geehtten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
nun, nich Beendigung des Baues, mein Geſchaͤfte⸗Lokal 
wieder in meinem Haufe, Königsplatz No. 825, iſt. 
Zugleich bemerke ich, daß ich bei meinem Arrangement 
eine Paxthie Kupferſtiche und Lithographien, wit und 
ohne Rahmen, zurückg ſezt habe, die ich zu und unter 
der Hälfte des Ladenprelſes verkaufen werde. 55 


. Deplanque, 
* BioneesFabr. und Kunſthändler. 


Die neueſten und elegankeſten Kronleuchter mit und 
ehne Glasbehang, Wandleuchter, eine große Auswahl 
der neueſſen Gardinen ⸗Vetlierungen, Spiegel in Bars 
roguß⸗Faſſungen, Quer- und Pfeiler⸗Spiegel mit Tiſchen 
und Conſolen, fo wie Spiegels Gläſer, empfehle ich zu 
den billigſten Preisen. a 


e Deplangue. 


Doncerte 
werden jetz regelmäßig Mittwochs, Nachmittags 
von 6, Uhr ab, und Sonntags, Nachmittags 


von 3 Ute ab, von anerkannt guten Muſtkern in meinen 
Lokalien ausgefuhrt werden. 


— N * > 
Heute Nachmittag, ar un & Uhr, 
wird damit der Anfang gemacht. 

Es iſt leider ohne mein Verſchulden zum öͤftern vor⸗ 
gekommen, daß die früher angekündigten Concerte durch 
die Unachtſamkeit der Mufiter nicht ausgeführt wurden, 
ich habe aber bereits jetzt Einrichtungen gettoffen, wo⸗ 
durch dergleichen vermieden wird, bitte deshalb um 
gütige Entſchuldigung und für die Folge um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch⸗ A. Jacoby, 

8 auf dem Berlin⸗Stettiner Eiſenbahnhofe. 

Den Wien d. M., in den Stunden von 11 bis 
1 Uhr Mittags, if ein goldenes Armband mit blauen 
und weißen Steinen in der Gegend som neuen Markt 
an bis zum Roßmarkt verloren gegangen. Der Finder 
wird erſucht, ſich im Haufe No, 723 am Roßmarkt, in 
der Wohnung parterre, zu melden und: eine, dem Werth 
des Armbandes entſprechende Belohnung zu gewaͤrtigen. 

Stettin, den Laſten Oktober 1843. ö 


Ergebenſte Anzeige. EI 
Nachdem ich meinen auf hieſigem Platze am Markt 
helegenen Gaſthof „zu den diei Kronen“ aufs bequemſſe 
eingerichtet, auch mit Stallfaum für 130 Pferde ver⸗ 
ſehen habe, bitte ich die geehrten Meifenden um recht 


zahlreichen gütigen Beſuch und füge die Verſicherung 


hinzu, daß es mein Beſtreben fein wird, die mich mit 
ihrem Beſuch Beehrenden prompt, deell und billig zu 
bedienen. Cammin, den 10len Oktober 1843. 

Der Gaſthofheſſtzer Koppe n. 


ri 5 Für Kapitaliſten. EI 5 
Grundſtücke, ſädtiſche und laͤndlſche, welche fich 
auf 5 7 pr. Anno verintereſſiren und außerdem einen 
mehr oder minder betraͤchtlichen Ueberſchuß gewaͤhren, 
weiſet zum Kauf nach 42105 > 

e in Stettin, gr. Domſtr. No, 679. 


daß ich mit allen in den hieſſgen 


. 


Geschüfls-Eröſmung von H. Reichert, 


„kl. Paradeplag No. 49... 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, 
Schulen eingeführfen 
Schulbüchern benlänglich verſeben din und Bereits mein 
Antiquae⸗Geſchaͤft eröffnet habe. 0 
neigtes Zuttauen bitte, verſichete ich zugleich, daß ich 
ſtets beſtrebt ſein werde, mich durch reelle Bedienung 
desſelben werth zu machen. f won I 

Stettin, den 24ſten Oktober 1948, 


Ein schwarzer Filzuut, worin der Name des Bi- 


genthümers, ist am IIsten d. M., Abends, in der 
riinthaler Bierhalle verwechselt worden. Es wird 
pebeien, denselben zum Umtausch an den Merrh 


rank daselbst abzuliefern. 5 


* 


Es iſt ein goldener Trauring gefunden worden. Wet 
denſelben verloren hät, kann ſich perſoͤnllch melden Kö⸗ 
nigsſtraße No. 07 im Laden, wo er denſelben gegen 
Angabe der Kennzeichen wrickerhält, i 
ARE TE PLN NE 


Fonds- und Geld- Cours, 
„ N 
vom 23. Oktober 1843. 


7 7 

Preuss, Cour. 

m — 

Zins- n 
Fuss. \ 


Berlin; 


Staats-Schold- Scheine 
Preuss. Engl. Oblieationen SL 
Präsiion-Scheins der Sechandl. 
Kun- und Neusärk. Schuldverschreib. . = 
Berliner Stadt-Ubligattouen l 
‚Danziger d. 
Westprouss. Pfaudbris ses 
Grossberzogl. Posensche Plaudhriets >; 
Sedo. do. «dach 
Ostjweussiäche 
Ponmersche 
Kur- und Nenmärkische 
Schlesische 
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Discon⁰ftre 3 . 


Action. 


Berku-Rotidamer Lisanbahn 3 
do. da. Priox.-Aetien 4 
Magdeburg-Leipeiger Eisenbahn 
da, bo. Prior.-Actieu 
Berkiu-Aubakt. Bisenbaho 
do, do. Prion-Ackien a. 4. 
Dösseld.-Elberf. Eiseubahu 
do. do. 
Rheinische Eisenbahn 
do. 
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do. da. 
Ober-Schlegische Bisenbahn 
Berlin- Stettiner Eisenbahn Litt. A. 

do. do. do. bitt, 3. 
Magdeb.-Halberstädter Biseubahn . . ol 
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8 Hierbei zwei Beilagen. 
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Jadem ich um ge⸗ 


Erſte Beilage zu Ro. 128 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
| Bom 25. Oktober 1843. - 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
Fur Brillentraͤger. i 
So eben geſchien bei Gerhard in Damig und iſt in 
allen guten Buchhandlungen, in Stettin in der Unter⸗ 
zeichneten, zu haben: 

Ueber die Wahl, den Gebrauch und den 
Nutzen der verſchiedenen Arten von Brillen, 
für kurzſichtige, weitſſchtige und ſchwache Augen, 
bon J. Reis, Oculiſt und Ohtikus aus Nymwegen. 

10 8. ; Preis 5 far, 
FH. H. Morin'sche Buchhandlung 
(Leon Sauniér) a 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt 
„Durch alle Buchhandlungen it von F. A. Brockhaus 
in Leipzig, in Stettin durch die Unterzeichnete zu 
bezieben: ; : 
‚Der Handelsverkehr, die Seele des Staatslebens. 
Herausgegeben von Edward Ganswindt. 
gr. 12. Geh. 122 fgr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
(Leon Saunier.) 

In allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Stettin 
insder Unterzeichneten, iſt zu haben: 5 > 
Unwerſal⸗Rathgeber für Brauer und Schenk: 
wirthe, enthaltend Recepte: 1) Bier vor dem 
Sauer⸗ und Schalwerden zu ſchuͤtzen. 2) Sqduer⸗ 
oder ſchalgewordenes Bier wieder herzuſtellen. 3) 


Trübes Bier zu klaren, fo daß es ſich dann längere 
„Zeit halte. 4) Flaſchenbier in 24 Stunden trinkhar 


zu machen, ſo daß es in der Flaſche niemals ſauer 


werde. 5) In Flaſchen ſauer gewordenes Bier 
wieder herzustellen. Aus dem Nachlaffe eines alten 
Baierichen Brauers. Glogau, bei C. Flemming. 
Freie 14: Thur. ö . 
Nicolai'sche Buch- & Papierhdlg. 
i (. F. Gutberlet) in Stettin. 8 


Auktionen. 
S8 chi f fs Verkant 

Das Brigg-Schifl! »Amitie,« 139 Normal. Last 
gross, bisher geführt von dem Capt. Hans P. J. 
Schultz, soll auf Antrag der Rhederei am 31sten 
d. M, Nachmittags 3 Uhr, im Comptoir dos Unter- 
zelehneten an den Meistbietenden verkauft werden. 
Das Schiff liegt bei der Baumbrücke und das In- 

vontarium desselben zur Einsieht bei dem 5 

Schiffsmakler F. Cramer. 


Bekanntmachung. 
Der Mobiliar⸗Nachlaß der Fiſcher Zuͤhlckeſchen Ehe⸗ 
beute zu Klein⸗Dievenow, beſtehend aus einigem 
Vieh, Hausgerälh, Kleidungsſtücken, Betten und Fi⸗ 


fchergeräthe, ſoll im Termin den 20ſten November, 
Vormittags 9 Uhr, im Sterbehauſe veranktionirt wer⸗ 
den. Cammin, den 14ten Oktober 1843. 
»Das Patrimonialgericht Fritzow. 
Auktion über Pferde und Wagen. 

Sonnabend den 28ſten Oktober e., Vormittags um 
11 Uhr, ſollen auf dem Exerzierplatze vor dem Berli⸗ 
ner Thore: 1 

2 tuͤchtige Kutſchpferde, 1 Reitpferd, zwei Chaiſen, 

wovon die eine mit Vorderverdeck, ein Cabriolet, ſo 

wie mehrere andere Wagen x 
Öffentlich verſteigert werden. Reisler. 


Auktion uͤber Porzellan. 

Es ſollen morgen Vormittag 9 Uhr 
grüne Schanze No. 495: die bisher noch 
unverkauft gebliebenen Porzellan-Waaren, 
namentlich: Deſſertteller, Cabarets, Taſſen 
aller Art, Kaffeekannen, Vaſen, Milchtoͤpfe, 
Figuren ꝛc., oͤffentlich verſteigert werden. 

Stettin, den 25ſten Oktober 1843. 

Ex Reis ler. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Um es jeder Concurrenz unmöglich 
zu machen, 
ſoll der letzte hier habende Beſtand von den mir in Auf⸗ 
trag gegebenen leinenen Mauren, um die Koſten dem 
Fabrikanten durch Zurückſendung zu erfparen, zu fol⸗ 
genden noch nie dagemwefenen billigen Preiſen 
losgeſchlagen werden: 
feine Rigaer Hauf,Lelnewand, das Stück 60 und 
90 Ellen, 7 bis 12 Thlr., 
ganz feine Rigger Hanfleinewand, das Stück 50 Er 
len, von 10 bis 14 Thlr., 5 a N 
i mit 12 bis 24 Servietten, von 5 bis 
1 br., a x . } 
dito in Drell, von 3 bis 5 Thle. ‚ 
Feine große Tiſchtuͤcher, Handtücher, Taſchentücher, 
graue Tiſchdecken enorm billig. . 
Der Verkauf iſt im Gaſſhofe zum 
Haufe, Vollenſtr No. 762, parterre links. 


nolhe Firma bitte ich genau zu achten. 
5 8 M. Anhalt. 


Briefbogen 
mit der Anſicht von Stettin find zu haben bei 5 
EWALD GENTZENSOHN, 
5 gt. Oderſtraßſe No. 19. 
Eine 14 Fuß breite Holzbude ſteht billig zum Were 
kauf auf dem Roßmarkte, vis à vis der Königlichen 
Bank. Das Nähere bei D. Steinberg & Co. 


Brandenburger 
Auf meine 


PFF 
9» Corseis, Leib bingen, © 
Morgen-Corseis. &® 


er alferneuefter Fagon, ſo wie Stepp⸗Unterröcke 
in feinſter Qualitat. 
Der Verkauf iſt im Haufe des Herrn Mal⸗ & 
-&) dranic, am Roßmarkt No., 708. 


HR, Biranchs- 


Den geehrten Bewohnern Steltins und der Umge⸗ 
gend die ergebenſte Anzeige, daß ich auch den bevorſte⸗ 
henden Markt, wie in früheren Jahren, mit einem reiche 
haltigen Pelzwagren⸗Lager beziehen werde. 

Ulm mir das Vertrauen meiner werthen Kunden zu 
erhalten, habe ich mich beſtrebt, fammtlihe Sachen nach 
der neueſten Mode und Geſchmack anfertigen zu laſfen; 
auch bin im Stande, die billigften Breife zu ſtellen, da 
ich meine Waaren durch Selbſt⸗Einkauf aus der ers 
ſten Hand beſiehe. 

Den Herren Kuͤrſchnern und Schneider⸗Meiſtern die 
Anzeige, daß ich auch ein Lager unvetarbeiteter Nauche 
Wagen herfuͤhre, und fie ju den Meßpreiſen verkaufe. 


Mein Stand iſt, wie bekannt, 
8 ; im Hötel de Russie, : 
Louſſenſtraße No. 752 in Stettin, 
RUE ee 
EEE Der : 
* * 1 ey. ei 
Hamburger Cigarren⸗ und Nollene: 
2 er 0 4 * * 
3 Darinad-Ganafter- Ausverkauf, 3 
Breiteſtraße No. 404, parterre,: 
7 zeigt hiermit ergebenſt an, daß das Lager zum; 
1 hetzen Jahrmarkt mit allen nur moͤglichen Sor⸗ f 
2 ten alter abgelagerter preiswürdiger Cigarren; 
in 25 und + Kiſten verpackt, a Mille von 4 Thlr. £ 
Tab, aufs Reichhaltigſte verſehen iſt und, wie allge⸗ & 
+ mein bekannt, zu auffallend billigen Preiſen fort % 
+ gegeben werden ſollen. . 8 
Alter ſehr wurmſtichiger Rollen ⸗Varinas⸗ : 
Canaſter in kleinen und großen Rollen, a Pfd. & 

— 


12 ſgr. 8 
Porkorico in kleinen Rollen, a Pfd. 8 far. 

Wiederverkaͤufer erhalten noch beſondern Vortheil. £ 
EKA KEN RT N 
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* F 1 „ ld ll 
Der 3 
wirkliche Ausverkauf 
4 von 8 ? 7 
Leinewand u. fertigen Betten! 
da 


wert wur noch bis um Freitag Abend und? 


fommı noch darin vor: 5 
eine Parıhie Weißgarne, Bielefelder, Herrnhu⸗ ? 
ter und Creas⸗Leinewand, von 33, 4, 5, 6 bis . 
* 


ta 
Tiſchgedecke mit 6 Servielten, von 13, 2 und k 


K . 
Tafelgedecke mit 12 Serblietten von 3 Thlr, an, 2 
Hands und Tiſchtücherzeuge, Taſchentücher, Beti⸗ 

decken und eine Partie gut genaͤhte Manns: £ 
und Frauenhemden aͤußerſt billig 


Der Verlauf it Roßmarkt⸗ und; 
Louiſenſtraßen⸗Ecke Ro. 757, 


1 Treppe hoch. - n i 2 
Bei Parthien einen Rabatt. 2 


eee e eee 
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; Das eleganteſte Lager 


* K NN l 


2 42 € 5 2 
fertiger Damen⸗Maͤntel 
7 von 7 
F S8. Franck & Co. aus Berlin, 5 
x hier im 3 
7 Hotel de Prusse, parterre, f 
L empfing eine neue Sendung der fo ſchnell vergrife x 


2 fenen ſchweren ſeidenen und gam neuen bunten 3 
» Mäntel und empfiehlt dieſelben zu den ſolideſten 3 
* 


* Preiſen. f 
eee eee eee 


300 Stuͤcken Leinewand u 
muͤſſen wegen einer Streitfache bis 
zum 27ften d. M. gänzlich) gusver⸗ 
kauft werden. Dieſelben find fünf 
Viertel breit, 60 Ellen lang und 
fuͤr zwei Drittel des Fabrikpreiſes, 
zu haben. Verkaufs⸗Lokal bei der 
Wittwe Puſt, Kohlmarkt No. 707. 
H. Rehage aus Magdeburg. 
f i Halbw. Medicin⸗Glas 3 
„un en ud o geen in Sue, 
Günfebrüſte, Leipſſget u Ä S042 6 . bei | 


PI3FFITIBITITIITHTIDLTIITTTTTIITFITIFN 
e Ein fehe hüdſches Yoricpiano, neu Und I 
F ebne Tadel, und eine Hafenbarfe von klarem und 5 
© angenehmen Ton, fo wie eine Parthie Noten zu 3 
beiden Inſtrumenten von den berühmtefen Com⸗ 
voniften alterer und neuerer Zeit, find billig zu ver⸗ 3 
kaufen am gr. Paradeplatz No. 541, Ae Etage. 
Secu . ccc cen 
x J. May, Schulzenſtraße No. 343, 
empfiehlt ſum gegenwärtigen Herbſtmarkte fein vollſtaͤn⸗ 
dig aſſorurtes Lager ng 
0 Enelifcher und Solinger Stahlwaaren, 9 
als: feine Tiſchmeſſer und Gabeln, Raſir⸗, Taſchen⸗ 
und Feder⸗Meſfer, fo wie alle Sorten Scheeren u. ſ. w., 
zu den billigſten Preiſen. l 
Sein Budenſtand ift auf dem Roßmarkt, der Waſſer⸗ 
kunſt gegenüber. 
N d d e e eee e eee 


Das größte Damen⸗Maͤntel⸗Lager 


von 

V. Mannheimer aus Berlin, 
Oberwallſte. No, 6, 

F befindet ſich am Roßmarkt im Brandenburger Hauſe 

und it durch neue Zufendungen wiederum aufs 

1 ſchoͤnſte aſſortitt. - > 


P 
H. Heppner & Voigt 
aus Sachſen 

hiſuchen zum erſtenmale den hieſigen Marfı mlt ibrem 
aſſortirten Lager eigner Fabrik in Shawls, mit und 
ohne Schafwolle, eingewirkten Unterjacken, Unterkeinklei⸗ 
dern, Strümpfen, Hand chuhen, Beruhigungemützen, einer 
große Auswahl in Franzöſiſchen Woll⸗Stickeceien neusfter 
Deſſeins und andere in dies Fach einſchlagenden Urtüke n 
zu äußerſt billigen Pkeiſen. Eine Parthie Damenmüßs⸗ 
chen von 1 bis 5 fgr. das Stück. Mit Zuſicherung 
reeller Bedienung büten um gütige Abnahme die Obigen. 

Siand in der Berliner Reihe, an der Firma zu er⸗ 
kennen. 8 N 
FCC 


: N. H. Neumann aus Berlin 
hat fein Lager fertiger Sachen wahrend tiefes x 
und Moöͤnchenſtraßen⸗Ecke x 


karktes: Roßmarkt⸗ 
0. 605-6, beim Golbalbeiter Heren Luck 


wald, und empfängt heute und morgen vers 
f 


chiedene neue Arten 
i Paletots und Sackpaletots. BE. 


NB. reis ⸗Verzeichniſſe liegen der Steltiner 


Zeitung bei. 3 
PER EER TREE TEL SEELEN ES DEE LER TUT ES 


Die Blumen⸗Fabrikantin 

A. Stangel aus Berlin 
benieht zum erſtenmale diefen Markt mit einem wohl⸗ 
aſſortitten Blumeulager eigener Fabrik, nach den neueſten 
Pakiſer Modells copitt, und verſpricht bei Abnahme arö⸗ 
ßerer Partien einen angemeſſenen Rabatt. Das Ver⸗ 
kaufslokal ift am Kohlmarkt No. 618, in der bel Etage. 


Alle Sorten feine Liqueure verkaufen wir jetzt das 
Quart mit ofgn Schwarze & Roſe. 


I 
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rr LE SSEE SELL SZ EL EEE SET I 
Noch nie dageweſen. 7 

Wegen ſchleuniger und unbedingt nothwendiger z 
Raͤumung eines bedeutenden Manufaktur⸗ und x 
$ Modewaren⸗Lagers von J. Dreſel aus Frankfurt fa 
7 4. O, befucht Derfelbe diefen Jahrmarkt mit den neue⸗ 
2 ſten und geſchmackvollſten Kleider- und Mäntel⸗ 
3 ſtoffen, als; ſeidene Waaren, wollene u. baumwol⸗ 
F lene Stoffe, ſowie auch die geſchmackvollſten Herz 
F ren⸗Garderobe-Artikel, Umſchlage-Tücher in allen * 
Sorten und Großen. Er bittet daher um einen r 
„geehrten Zuſpruch, wo ſich ein Jeder von den bil. t 
Fligen Preſſen übe zeugen wird. Das Lager befin: + 
* det ſich in der kleinen Wollweberſtraße in einer & 
2 großen Doppelbude und mit obiger Firma bezeichnet. & 
FCC 


Zum gegenwaͤrtigen hieſigen Jahrmarkte 
werden folgende Wgaren zu beiſpiellos wohlfeilen Prei⸗ 
ſen, um damit ganzlich zu räumen, verkauft, als: ſchoͤne 
Bettsllebesiige, Inlet, Kleider⸗ und Schürzen⸗Leine⸗ 
wand von 3 bis 5 far. die Elle, bertbreiten Leinen⸗ 
Zwillich a 72 fir, ſchöne Weſßgarn⸗Leinewand von 
7 Thlr. dos Stück an, echten Ailas⸗Köpet, weißen und 
bunten Parchend zu Oberröcken, Pelſ⸗lleberzügen und 

Unterbeinklridern von 3 ſgr. an, cxirg feine Damaſt⸗ 
Tafelgedecke zu 6 und 12 Pırfonen, von 4 Thlr. an 
das Gedeck, Zwillich⸗ und Damaſt⸗Handfücher, 6 Sri 
von 14 Thlr. an, deral. 2 bis 4 Ellen lunge Tischtücher, 
von 20 ſgr. das Sillck an, Voctaͤnge⸗Mouſſeline ven 
3 for. an, abgepoßte Pigue⸗Betidecken, Röcke, feinen 
weißen Damaſt und Koper iu Beti⸗Ueberzuͤgen und 
Roulegux, zu außererdemlich wehlfeilen Preiſen, weiße 
und bunte Taſchentücher, 6 Stück (6 fgr. Da ſolcher 
wohlfeiler Verkauf niemals bolrkommen wird, ſo binet 
man genau auf das Verkgufs⸗Lokal, Breſteſtraße 
im Gaſthofe zum Deutſchen Haufe, zu koſtektiren. 
H. Sachs & Co, aus Breslau. 


Während der Marktzeit 


wird der zu außerordentlich billigen Preiſen ſtattfindende 
Ausverkauf aller Gat⸗ 
tungen Tuche, Buckskin, 
Kaiſertuche und Weſten⸗ 
ſtoffe nur allein in dr unteneic- 


neten Niederlage fortgeſetzt 


€ * 7 . * = 7 
Huͤnerheinerſtraße Ro. 948, 
bel Etage, Ecke des Neuenmarktes. 5 
Angelfangene Stickereien 
empfichlt, um gänzlich damit zu räumen, zum Ein- 
kaufspreise A. Lobeck, Breitestrasse No. 371. 


Stettiner Doppel⸗Bier und Herhſt, oder Freders⸗ 

dorfer Bier in Gefaͤßen und Flaſchen bei ER 

8 Fr. Eichſtaͤdt, 

5 vormals M. Bergemanns Erben. 

2 Küſten⸗Hering, 1 Adler und 2 Adler, bei 
e Bd. Grotjohann. 
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8 72, 
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x Markt: Anzeige 
von 


J. 6. Mielke 


in Frankfurt a. d. O., 
Beſitzer der 


Neuen Dampf⸗Chocoladen⸗Fabril. 
Ein hochgeehrtes Publikum Stettin's hat meine Fa⸗ 

brikate mit immer ſteigerndem Beifalle aufgenommen, 
welches mich denn auch veranlaßt hat, zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Herbſt⸗Markte folgende Dampf⸗Chocoladen zu 
empfehlen, als: ; 
feinſte Vauille⸗Chocolade, ven 124 bie 25 far, 
desgl. Gewuͤrz⸗Chooclade von 72 bis 15 far., 
desgl. Geſundheits⸗Chocolade, mit auch ohne Zucker, 


o wie 

Sin oder Bouillon⸗Chocolade, Jelaͤndiſch Moos-, 
Ceylon Moos- Carrageen⸗Moos⸗Chocolade, Chinas, 
Althee⸗ und Eichel⸗Cholade, WurmsChocolade für 
Kinder zum Rogeſſen, 

ade und Reiſe⸗Chocolade, 
its & Deviſen⸗Checolade, 5 

Racahout des Arabes und das fo beliebte 

Chocoladen-Pulver; 
ferner eine große Auswahl der feinften Sonfitären, als: 
. Macxonen, gebrannte Mandeln, Vanille⸗Plaͤtzchen, 


Vanille⸗ und Magen-Morfelle, Zuckerbrod, Zimmt⸗ 


und Chocoladen⸗Stangen, MarcipansFiguren zc. 


Aecht Ostind. Ingber, 
; mit Zucker cankir. ° 
Wiener Herren⸗ und Straßburger Kuchen x. 


Bonbons, 
Vanille⸗, Citronen⸗, Malls, Moorrübens, Bruſt⸗ und 
Wlthees Bonbons oder geſpickte Maikäfer. 

Ueber die Vorzüglichkeit meiner Fabrikate ſpricht ſich 
der Koͤnigl. Geheime Regierungs⸗ und Medizinal⸗Rath 
Dr. Frank folgend aus: 


Ant t e ſt. 
Die in der Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik des Herrn 
J. G. Mlelke bierſelbſt verfertigten verſchiedenen 
Ehocoladen find nicht allein von mir wiederholt unter⸗ 
ſucht und geprüft worden, ſondern ich habe mich auch 
von ihrer Zuſammenſetzung, der Wahl der dazu ders 
wandten Materialien und der Bereitungsart derſelben 
anſchaulich unterrichtet. Nach der gewonnenen Lleber⸗ 
zeugung kann ich die vorzügliche Güte dieſer Fa⸗ 
brikate bekunden, und nehme daher gern Veranlaſſung, 
dieſelben in jeder Beziehung als preiswürdig 
zu empfehlen. STE 
Gleichmaͤßig verdienen die von dem Herrn J. G. 
Mielke bereiteten Moorrübens, Maljs, Alıhees und 
Brufs Bonbons, als heilſam bei Hufen und 
Bruſtleiden, beſtens empfohlen zu werden. 
Weg d. O., den Alſten März 1843. 


Dr. Frank, 


E Koͤnigl. Geh. Reg.⸗ u. Medizinal⸗Nath. 


Auf Chocoladen wird der Fabrik⸗Rabatt gegeben. Mies 


derverkaͤufer finden zu den Fabrik⸗Preiſen vollſtaͤndiges 


ager. ar 
Der Stand iſt unverändert auf dem Roßmatkt. 
.. Ne 


5 Mein 
Leinen-Waaren- 
Lager 


iſt durch ditekte Einkaͤufe aufe Beſte fortirt und em⸗ 
pfehle ſämmtliche zu meinem Fache gehörende Artikel zu 
den anerkannt billigen Preiſen. 


Auch während des Jahr- 


Marktes verbleibt das Lager in meinem Laden, g 


oberh. d. Schuhstr. VO. 83. 
H. Ar En. 


Eine neue Sendung achter 


Magdeburger Kleider- 
und Schürzenzeuge 


ethielt zum Markt 


E. Aren. 


Wegen Aufgabe eines bedeutenden Putz⸗ ° 


Geſchaͤfts 
ſollen zum biefigen Jahrntarkte 
gaͤnzlich ausverkauft werden: 

Sammet⸗, Allas⸗, Gros de Naples. und Marlelfin⸗ 
Hüte, Blonden⸗Hauben, Auf fate, geſſickte Mullhan⸗ 
ben, ſo wie auch noch mehrrre in dies Fach ein⸗ 
ſchlagende Hrritel, 
Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich Louifenſtr. No. 753, 


beim Schmiedemeſſter Herin Schmidt 


dune Holſteiner m Meck⸗ 
leuburger Butter wen m 


empfiehlt billigſt 
5 Wilhelm Faehndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofs. 


Neue Verdami Eitronen in Kiſten und audyes 
zaͤhlt Frauenſtraße No. 913. N 


Bier⸗ und Weinflaſchen 
erhielt und empfiehlt billiact ; } 
H. P. Kreßmann in Stettia. 


wel Arbeitspferde, ein auch zwei Holzwagen 
ein Chaiſe⸗ Wagen ſollen billig verkauft werden. 
Naͤheres bei E. F. W, Munch, Roſengarten No. 205. 


BR 


Für 10 Thlr. ifi ein Forrepinro Pehzerſtraße No. 663 


v 


Neeber 


i 
5 


* E 
kin, wovon bedeutendes Lager iſt, ſoll etwas : 


bverſichern, daß 


* N b e dee eee dene 


Auffallend billiger Verkauf 
von Tuch und Buckskin. 


Eine bedeutende Tuch⸗Fabrik am Rhein muß? 
wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben! 
A fchleunigft aufgeloͤſt werden und müffen zu dem ? 
3 Ende die Beſtände derſelben in moͤglichſt kurzer & 

Zeit geräumt fein; um dieſen Zweck recht bald z 
. find in mehreren bedeutenden Städten £ 

iederlagen errichtet, woſelbſt die vorratbigen ! 
2 Waaren, beſtehend in allen Gattungen Tuchen & 
und Buckskin, zu unglaublich billigen Preiſen ; 
2 ausgeſchnitten werden ſollen. Ein Theil der Vor⸗ 2 
F raͤthe iſt von Berlin aus, woſelbſt ſich die Haupt: x 
Niederlage befindet, auch nach hier befördert und z 
F wird ein hochgeehrtes Publikum auf dieſe Gelegenheit,; 


ausgezeichnet ſchoͤne Rieder⸗ 
zlaͤndiſche Tuche und Buckskin: 


F zu einem außerordentlich billigen Preiſe zu erſte . $ 
Then, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß z 
F wegen baldiger Auseinanderſetzung ſaͤmmtlicher In⸗ 2 
F tereſſenten kein Opfer geſcheut werden fol, um 
nur die Abwickelung des Geſchaͤfts ſchnell herbei⸗ 
7 zuführen, indem der Verkauf nur kurze Zeit ſtatt⸗ x 


den kann. Eine Partie Bucks⸗ 


* 
* 


eee 


T über die Hälfte des eigentlichen Werthes, die Elle? 
L zu 222 gr., 25 ſgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 for. und z 
21 Thlr. 10 fgr. verkauft werden, eben fo follenz 


Ztie Tuche, ordinaire und mittel: 
Gattung 15 bis 20 far., feine: 
zund extrafeine 1 Thlr. die Elle: 


unterm Fabrikpreiſe ausgeſchnitten werden und iſt z 


vorzüglich in ſchwarz großer Vorrath; bei Pariſe⸗ 2 
: kaufen von 50 Thlr. ab wird noch ein Rabatt ber 2 
willigt und werden die Herren Kleidermacher auf z 
2 dieſe Anzeige beſonders aufmerkſam gemacht. Auf⸗ $ 
Itraͤge von außerhalb werden, gegen portofreie ? 
+ Einfendung des Betrages, prompt ausgeführt und 3 
ſtehen ſaͤmmtliche Preiſe unbedingt feſt. Die 
& Verkaufs⸗Niederlage für Stettin befindet ſich 


1 Huͤhnerbeinerſtr. Ro. 948, 
. in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes, 


LET TED SE eee 


N 26% 


L. Schäfer, Meſerſchmidt aus Creſſen a. d. O, 
in auch zu dieſem Markt mit einer ſchoͤnen Auswahl 
feiner felbfiverfertigten feinen Mefferfhmidts 


Arbeiten hier in einer Bude auf dem Nefmaekt, der 


Waſſerkunſt gegenüber. 

Als viel bekannt mit feiner feinen Arbeit, enthält er 
ſich aller Anpreiſung, kann aber doch nicht unferlaſſen zu 
i er in dem obenbemerklen keine Unwahr⸗ 
heit ſagt, und bittet demmfolge um guͤtigen Beſuch. 


„„ „ „„ 


* 4 


E Nr 
empfiehlt 
der Schneider-Meiſter 


F. W. Luck Il. aus Berlin, 


während des Markles in Stettin Loufſenſtraße im 
Hötel de Russie, ; : 
fein vollfdndig affortirtes Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtücke, beſtehend in Mänteln, Paletors, 
Sack⸗Paletots, Ueberroͤcken, Leibroͤcken, Weſten 
und Beinkleidern in den ſchoͤnſten Modefare 
ben, elegant und dauerhaft nach den neueſten 
Moden gearbeitet. 5 5 
Knaben⸗Anzuͤge 88 
nach den neueften Moden, ſowie auch Livree⸗Ueber⸗ 
röcke, Herren⸗Haus- und Reiſe⸗ Röcke, und ein 
Sortiment von den fo vortüglich dauerhoften 
Tricot⸗Unterzieh-Jacken u. Beinkleidern, welche 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzens befonders 
zum Reiten eignen, zu denbilligften Preiſen. 
Jede Beſtellung wird prompt und reel ausgeführt, 


erren EA ® 


BESTRITTEN EEE KREIEREN 
x 2 N 
8 E Mein we 


Leinen-Waaren- 
Lager 


gift durch bedeutende Zufendungen aufs Reichbol⸗? 
£ rigfte aſſortirt und bin ich durch ſelbſi gemachte ſche z 
2 1 Einkäufe in den Stand geſetzt, ſaͤmmtliche } 
7 Artikel 


noch billiger wie bisher 


z berkaufen zu tonnen. a 

NB. Auch wäh- 
rend des Jahr- 
markts verbleibt 
das Lager nur in 
meinem Laden.; 


* 


2 welches ich meine geebeten bieſigen und guswaͤrti⸗ $ 
+gen Kunden gütigſt zu beachten und wich urch recht? 
7 zahlreichen Beſuch zu erfreuen hüte. 


S. Manasse, 


gr, Oder⸗ und Beutleeſfraßen⸗Ecke. 


eee e e eee. 


e 02 Peer 


le 2 5 5 2 2 2 EZ 2 27 2 
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* 
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Die wma rinttiiie. Posse lee une Galantetie⸗ 
ten- Handlung von C. 5. Grimm, kl. Domſtr. 
No. 690, empfehlt alle dahin gehörende Artikel beſtens 


var in großen und kleinen Gebinden, und für 


Sgr. — nach Belieben — 1 bis Bed 


Sud, fo vote ſaͤmmtliche Material-Waaren u. Weine, 
Num de. ſchon und billig 0 


3. F. Knacke's Erben. 


Schlesische wel 15 8 Butter 228 
in Kübeln ven 10 bis 60 Pid. empüng ich so 15 
den letzten diesjährigen Prausport. und empfehle 
selbige wegen ihres vorzüglichen Geschmäcks als 


‚die feinste Tischbutter, au dem billigsten Preise. 


Erhard W eissig. 


nee a 5 ſgr. bis 10 ſge. pr. Pfd. „Reis von 
24 bis 3 for. pt. Pfd., ftiſchen fetten Cichorien, 


50 Pack 1 Thlr., Cigarren und Tabacke in teſchhal⸗ 


tiger Auswahl, aäͤußerſt 0 bei 
5 G. F. Knacke's Erben. 


Leere Packkiſten 


kann ich wieder ie ablaſſen. 
H. P. Kreßmann, Schulzenſtraße 


Schonen Coͤlner Syrap bei Win Schlutow. 


ER Die 
Haupt⸗Damen⸗Maͤntel⸗Niederlage 


von 
© Brunotte aus Berlin 
iſt durch netze Zufendungen, beſtehend aus den feinſten 
ſeidenen wie auch von den jetzt ſo ſehr beliebten Schot⸗ 
tiſchen in mannigfaltigen Stoffen, und in vielen andern 
Stoffen, ſaͤmmtlich gam neue Fagons, wieder vollſtaͤndig 
aſſortitt. Die Preife find wie bekannt die bigigſten und 
wird ein Hochjuverehrendes Publikum bei genauer Webers 


zeugung meine Ausſage gewiß beftätigen, 


Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich f 
am Roßmarkt No. 763, 
beim Fleiſchermeiſtet Herrn He 


Herren- Kleider, 


als: Röcke, Sack ⸗Paletols, Twines, Marten a ia 
grec, Bournouse, Leibröcke, Hoſen, Welten und Maͤn⸗ 
tel, aus den gediegenſten Buckskins, peau chours, 
Douskins, draps d’ores und feinen Niederländiſchen 

Tuchen, elegant, ſauber und dauerhaft nach den aller⸗ 
neueſten Fagons gearbeitet, ſo wie die Stoffe Sa eine 
pfiehlt zu den billſgſten aber feſten Dreifen die 


Tuch-Handlung 
und Kleider. Manufactur. 


M. N. Lisser & can. 


große Domſtraße No. 6 
NB. Beſtelan en von au alb w den N! 
und Prompieſte e t au ;Säne Re 


'Biliimnenreichse 
Damen- Mäntel, 
Ropmarkt No. 720. 

Eine bedeutende e 
prachtvoller, Maͤutel in ſchweren 
Beiden Stoffen,: befoaders ſchoͤ⸗ 
n ſchwarz und modefer en, 
nl) bunte Mäntel von Parifer und 

Londoner Wollenſtoffen, die fol 
ſehr begehrten Donna Maria und Lama, 
o wie ein vollſtändiges Sortiment vor) 
feinſtenm Niederländiſchen Kaiſertuch, 
Electoral⸗ Zephyr, gebluͤmten und glat⸗ 
tem Luͤſter, Camlot in den beliebteſten Far⸗ 
ben, erhielten in bekannter Güte und em 
pfehlen ſolche zu e en Sillgei] 
Preiſen 5 * 
M. Blum önzeiel & ©, 
Damen⸗Maͤntel⸗ debe, 


aus Berlin, 


Lokal: Roßmarkt Ro. 720, im 
Hauſe des Schmiedemeiſters Dun Br 
neben der Koͤnigl. Bank. 

Den geehrten Damen, Welche det 5 
zu großen Andranges in unſerem Lokale 
wegen nicht bedient werden konnten, bit⸗ 
zen wir um guͤtige Nachſicht, und haben wir 
jetzt 8 Heid Woldert 1 1 


100 


ey eine Engl. gl. Maſtemeſſer, dns 
Yan a 20—25 ſgr. in der Bude dur 
Streichriemen⸗Riederlage 


weh. 


J. P. Goldschmidt 


aus Berlin, N 
in der großen Reihe, der Waſſerkunſt bora, 


Heute empfange ich ein Poͤſſchen 
neue Malaga Eitronen S 

ud empfehle ich dieſe gusgezaͤhlt 5. biligen wre 
Steſtin, den 2öften ee 1 5 5 1 
A., Schmidt. 5 4 


‚Freichhaltiges, geſchmackpoll und elegant; 
Daſſortirtes Lager in vergoldeten und fürs & 


ter erſteren das beliebte Alabaſter⸗Glas 
z mit Gold, als: Thee- und Fafelſervice, 
N Cheeſätze (80. Rumflaſche, Sahnguß, Zuk⸗ 
ikerkorb und Theebuͤchſe), Blumenvaſen, 


a 9— 10 Thlr., Pokale und Nippſachen, 


CC 
Sum bevorſtehenden Markte erlaube? 
2 ich mir einem geehrten Publikum mein 


* 


‚Fbigen Glas- und Porzellan⸗Waaren, un⸗ 


1 Plateaux, roſa glatte Punſch⸗Bowlen, 


Figuren, Flacons ꝛc. aller Art; Engliſche,; 
Franz. und Boͤhmiſche Wein⸗, Liqueur⸗ 
zund Waſſerglaͤſer, Karaffen, glatt und ge 
ifchliffen, ſowie Sanitäts- und Fayance⸗ 
z Gefchivre, Trümeaux und Komodenſpiegel, 
z in jeder Größe, Altarkreuze von Gußeifen, 
Altarkannen von Glas und Ciyſtall ꝛc.,: 
* ganz ergebenſt zu empfehlen. Bei der! 
Freellſten Bedienung und den billigſten 
F Preiſen glaube ich jeder Concurrenz be⸗ 
#.gegnen und jeden meiner geehrten Kaͤu⸗ 
2 fer zufrieden ſtellen zu koͤnnen. * 

V. W. Rehkopf in Stettin, 
Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße No. 434. f 
TFC 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich den bevorſtehenden Markt in meinem 


NE 8 ei 7 
Lokale, Fuhrſtraße Ro. 630, 
verbleiben werde und empfehle demnach alle Arten Con⸗ 
ſituren zu den bekannten billigen Preiſen. Da ich 
mein Geſchaͤft bedeutend 1 habe, fo bin ich 
dadurch in den Stand geſetzt, bei vorzüglicher Waare 


des Mund Bonbons zu 9 ſgr., dem 
wen funden zu Sſgr., und in großeren 


FEE 


RE 


. 
e 


Quantitaͤten zu 74 ſgr., n verkaufen, 


weshalb ich um recht zahlreichen guͤtigen Beſuch 


ergebenſt bitte. 


J. Kobelt, Conditor. 


Abraham Wolff Peters Sohn aus Barmen 
begeht die bevorftehende Frankfurt a. d. O. Martini 
Meſſe mit einem reichhaltig aſſortirten Lager 

R echtfarbiger blauer gedruckter Neſſeln 


eigener Fabrik. 
Das ſelbe befindet fich: Ri „50, 
ue ec. e b e a 50, Züdenz 


/ 


TTS EEE een En En IT ST EEE Ein 


Das Lager 
der K. K. Oeſterr., K. Baierſchen und + 
K. Preuß, patentirten 


re 
4 


rt 


"Waldwollen-Dek- 


r 127 ö 2 0 D 7 > 
kenund Matratzen 
# befindet ſich in der Damen⸗Mäntel⸗Niederlage des? 
Herrn V. Manheimer, am Roßmarkt im Bram % 
* denburger Hauſe. f x 
E MB. Auch werden daſelbſt Beſſellangen angenons k. 
z men-. S. Speyer. 
r EEE SE En En nn ee 2 2 22 
SG SEHE HET 5 
var Die Schirm⸗Fabrik von H. G. Kluge 
Sl 


Mr > | 
m empfiehlt ihr Lager dauerhafter Regenſchirme 
* Pteiſen und blitet um geneigten Zuspruch. 


* 


* * 


in Seide und Baumwolle zu ſehr billigen 


Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig 


ausgeführt. Der Budenſtand iſt am Roßmgckt, vor d 
Hauſe des Baͤckermeiſters Herten Schiffmann. 


2 3 1 e 

Anzeige für Damen. 
Der Schnürleſberfabrikanr G. E. Nieß aus Berlin 
empfiehlt iu dieſem Markte fein aufs Reichhaltigſte af⸗ 
ſottirtes Lager bon Schnürleſbern, als: Franz., Engl. 
und Wiener Fagons, mit und ohne Elaſtiſitaͤt, Corsets 
A la Taglioni, Corsets A la Rachel, und die fo be⸗ 
liebten Hüͤften⸗Corſeis, Tanzgürtel und Taillen⸗Reit⸗ 
Corſets, Corsets pour les dames enceintes, Corſets um 
Stillen, eloftifche Leibbinden für Damen, NegligésLeib⸗ 
chen und die ſo beliebten Paraseuse-Corsets, Kinder⸗ 
Corſets in jeder Fagon, elaſtiſche Kinderbinden, ſtatt des 
Wickelbandes. Ferner empfehle ich ein reichhaltiges 
Lager von Unterröcken, Stepp⸗ und Reifröcken, abge⸗ 
paßten Damaſtroͤcken in beſter Qualität, guch habe ich wies 
der die neueſten Fagons von Crinoline-Roͤcken aus Paz 
ris erhalten. . — 

Ferner empfehle ich mein bedeutendes Lager don Cea⸗ 
vatten in vorzüglich ſchoͤner Auswahl, fir Civil und Mi⸗ 
litair, Chemiſeis in ſehr großer Auswahl und von den 
feinſten Stoffen gearbeitet, Halskragen und Manſcher⸗ 
ten, mehrere 100 Dutzend, in den feinſten und neueſſen 
Deſſeins. Beim Engros⸗Verkauf gebe ich anſehnlichen 
Rabatt. Mein Stand ift Roßmarkt⸗ und Louiſenſtta⸗ 
ßen⸗Ecke. 5 i RER 


Englisches Giehtpapier ) 
von Joseph Sterry & Söhne in London, 
welches sich seit einer Reihe von Jahren so ausser- 
ordentlich gegen Gicht, Rheumatismus, Schnupfen, 
Husten, Heiserkeit und Zahnweh bewährt hat, ist 
während des Marktes nur allein echt 
zu haben der Bogen für 2 sgr. bei L. Düntz ans 
Berlin. Wiederverkäufer erhalten. einen angemes- 


senen Rabatt. ; 
Die Bude steht auf dem Rossmarkt, geradeüber 


dem neuen Bankgebäude. 


80 


ee c 6 C8 
Imitation de Diamanis, 


Brillanten-Imitation. 


J. Austrich aus Paris & 
a bericht zum erſtenmale den hieſigen Markt mit Er 
einer großen Auswahl Schmuckgegen'ſaͤnde in 8 
Pierres de Strasse et Pierre 
: ‘ de Bresil, 8 
die Steine, welche den echten Brillanten aafs G 
J täufilendfe ahnlich, find in feinſtem 18karaͤthigen 
Golde und feinſtem Silber gefaßt, und beſtehr 
das Lager aus einer großen Collection: a; 
Schmock Collirs, Breches, Obracbange, Bus 
ſennadeln, Hemdenknöpfe, Medalllons, einer 
reihen Auswahl à jour gefaßten Fingerringe 
und Nadeln und noch vielen anderen Phanta⸗ 
ſiegegenſtaͤnden, jo wie das Meusfte in Arm⸗ 
ſpangen; ferner eine mannigfaltige Auswahl 
in Wacifer Uhrketten, kurſe und lange in 
Imitation d'or. J 


den Gelegenheit haben, tiefe täuſchende Arhn⸗ 
lichkeit mit den echten Beillanten zu bewundern. 
Es befinder ſich das Lager, in der großen 
© Reihe, der Waßerkunſt gegenüber und ii die 

Bude mit obiger Firma bezeichnet. 

NB. Es werden daſelbſt alte Brabanter 
Spitzen, fo wie Franöſiſche und Brüſ⸗ 
ſeler Points in taufen geſucht und gut be⸗ 


FFF 
Nouveautés pour Messieurs. 
S. Blumenthal & Comp., 
Cravatten⸗Fabrikanten aus Berlin, 
beziehen bevorfichenden Michaelis Markt zum erſtenmal 
mit ihrem wohlaſſortirten Lager in Gravatten und 
5 Shlipfen, Jaromiren, Shawlerabatten, Militatreravatten 
zu Waffenröcken, franzöſiſ. Negligé⸗ und Paſchamützen, 
in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſeins und 
Stoffen, und empfehlen ſolche en gros und en detail 
unter Zuſicherung der reellſten Bedienung. 
Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkt, vis a vis der 
Tabacksfabrik des Herrn Groff. 
rn 


2 Hamburger Nauchfleiſch 2 5 
erhielt ich wieder eine neue Sendung in Commiſſion. 
x i Auguſt Otto. 


In Garz a. d. O. if ein ſehr gutes Billard mit allem 
Zubehör, ſowie auch eine neue Lompe mit 9 Cylindern, 
lig zu verkaufen. Näbers Auskunft ertheilt der Herr 
Gaſtwirth Roth daſelbſt. 0 se 


BEROEE 


& 


SIEHT 


Mehrere neue Forteplanos, fo wie ein noch weng 


ſtraße No. 95, 1 Treppe hoch. 
Struve, Inſtrumentenmacher. 
Schweren Futter⸗Hafer offerirenn 
j J. C. Grawitz & Comp. 


gebrauchtes für SO Ablr. ſtehen zum Verkauf Beutler⸗ 


x En ER 
SE e 


Um ſchnell zu raͤnmen 


tollen aus dem Modenwagren-Lager ven 


Adolph Jaeger aus Berlin 


bedeutend unter dem Werih berkauft werden: 
ein vollſfaͤndig aſſortittes Lager der neueſſen Klelder⸗ 
ſtoffe, Honakongs, Orleans, Camlekts, Mohaixs, Pa⸗ 
riſtenne, Damaſte, Kleiders Kattune, Schürlen, Ging⸗ 
ö 9 118 5 15 5 ſchwarze u. couleutte 
ene und wollene Umſchlagetücher 
ace rl getücher, Longſhawls, Putz⸗ 
8 Für Herren: 
ütkiſche wollene und ſeidene Weſenſſoffr, ſeidene 
Shawlé und Taſchentuͤcher, Cravatten u. Schlipfe. 
In Leip,ig ha te ich Gelegenheit, eine bedeutende 
Parthie wollener Shawes ſpoltbillig einzukaufen, die ich 
RS ! an Wiederberkaͤufer 
nen 10 Nentzen ablaſſen will. \ - 
Der Stand iſt geradeüber der Königl. Ban i 
obiger Firma bezeichnet. 5 — 


Btiſpiellos 
billiger Ausverkauf, 


Moͤnchenſtraße No. 608, parterre rechts, 5 
8 e ae N 
zegen gaͤnzlicher Aufgabe des Geſchaͤfts i 
noch verhandenen Gegenflaͤnde, als: wer rin 135 


Schlafroͤcke in Türkiſcher Wolle und Sammie 
auf Eleganteſte dekoriet, 1 
Hausröcke von 13. Thlr. an, Schlafpelze 
von 25 Thlr. an, 5 i f 
Tuch⸗Sackpaletots (nicht Filztuch) von ſechs 
Thaler an, : 1 
Haus⸗ und Reiſepelze von 6 Thlr. an, 
Ungariſche und Rufſiſche Lederpelſe, Schifferpelle, 
Pelzjacken und noch viele 9215 Wußte 


‚Halfte des gewohnlichen Preiſes 
fofost vetkauft werden. 


Um den zu großen Andrang zu vermeiden, 
wird auch Abends bei Beleuchtung verkauft. 


Einen neuen Transport Weizen- und Roppenmahl 


in anerkannter Güte empfing und offerirt buligst 


} Carl Piper. 
Feinste Raffinade in Broden, a Pffl. 54 sex. 

reinschmeckondeCaflee's, a Pfd.5, 6, 7, 8 und er 
f. Chocolade und Chocoladen-Pulver, so wie Moor- 
rüben-Bonbons zum Fabrikpreise, Russische Tafel- 
Lichte, a Pfd. 6 sr, 90 Wie alle Material-Waanuen 
zu den allerbilligsten Preisen bei 5 

FERN Erhard Weissig. 


Feine und mittle Caffees von 52 bis 8 für, pro P 5 
geschnittenen feinen Porloelko und ächten Balla, Schwul 


> 


taback verkauft billigſt 


C. Hornejus, gr. Paradeplatz No. 520. 
Zweite Beibage. 


| 
| 


Zweite Beilage zu No. 128 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung, 


Vom 25. Oktober 1843. | 


r 
Ver miert hungen. 


Große Oderſtraße No. 16, 2 Treppen hoch, tft eme 
Stube mit auch ohne Möbeln zu vermiethen. 


In meinem Haufe Mönchenſtrage No. 484 iſt in der 


duitten Etage eine unmoͤblirte Stube nebſt dahinter 


Kegendem Schlafkabinet ſogleich zu vermiethen. 
i V. W. Rebkopf. 


Drei kleine luftige Getreide-Boͤden find ſofort, mo⸗ 
natlich oder auch 
brücke No. 1181. 

Einen Pferdeſtall zu 3 bis 4 Pferden, Heu⸗ und 
Siroh⸗Gelaß und eine einzelne Stube dazu bermiethet 
billig. H. Moſes, Heumarkt No, 46. 


Gr. Laſtadie No. 252 ift in der Aen Etage eine gut 
moͤblirte Stuke, mit auch ohne Cabinet, billig zu ver⸗ 
miethen. ; 

Einige große und kleine luftige Böden find jetzt 
und einige Remiſen zum tſten November, erforderlichen⸗ 
falls zeitiger, zur Vermiethung im Speicher No. 50 
frei. G. Wellmann. C. A. Schulze. 

Laſtadie No. 90, bei der Waage, iſt eine Stube 
nebſt Cabinet, mit oder ohne Moͤbeln, ſogleich oder 
zum 4ften November zu vermiethen. ; 


Baumſtraße No. 1022 if die Ae Etage im Ganzen, 
auch wenn es gewünſcht wird geiheilt, ſogleich zu ver⸗ 
miethen. ; ö 

Louiſenſtraße No. 741 find wel Quartiere zum ſſten 
November zu vermiethen. Naͤheres beim Wirth, Ae 


Lage. 


Dienst- und Beichäftigangs: Defache. 


Ein junges gebildetes Maͤdchen ſucht ein Engagement 
als Geſellſchafterin, oder auch zur Unterſtützung der 
Hausfrau in der Wirihſchaft, wobei fie gleichſeitig gerne 
den Unterricht kleiner Kinder mit übernimmt; dieſelbe 
fiiht weniger auf ein hohes Gebalt, als nut auf gute 
Behandlung. Das Naͤhere in erfahren in Stettin, 
Fuhrſtraße No. 643. 

Ein rüſtiger Arbeiter ſucht eine dauernde Anſtellung. 
Näheres Breiteſtraße No. 371, drei Treppen hoch,. 

Je sin liege Ramtnie wird ein, Keheking mit den 
schdrigen. Schulkenntn ſſen gefucht, Ache Me fort oder 
zum tſten Janunr eintreten kann. 8 

Adreſſen unter C. I. S. befördert die Stettiner Zele 
kungs⸗Expedtion. Stettin, den 24ſten Okteber 1843. 


Ein Kutſcher, der mit dem Scoſchkenfabren Beſcheid 
weiß, ſucht ein Unterfommen. Zu erfragen Sale 


No. 917, im Laden. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
„Die neue Liniir⸗Anſtalt 2 
nebſt Buchbinderei und Galanterie-⸗Arbeik empftehl 
zu billigen Preiſen Carl e 75 
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jahrlich, billigſt zu vermiethen Mönchen⸗ 


Verkauf der Pfaͤnder amragen muß. 


Fur Stargard in Pommern wäre ein 
feines Manufaktur⸗Geſchaͤft ſehr wuͤnſchens⸗ 


wecth, indem es daran mangelt; es bietet 
ſich jetzt eine gute Gelegenheit dar, in⸗ 
dem ein in der ſchoͤnſten Lage der Stadt 


belegener neu eingerichteter Laden nebſt dei 
aneinanderhängenden Zimmern und Zubehör 
ſogleich zu vermiethen ſteht. Das Lokal 
iſt auch zu jedem andern reinlichen Geſchaͤft 
paſſend. Das Naͤhere iſt dort zu erfragen 
beim Herrn H. Sauer bier, Muͤhlenſtraße 


No. 35. ö 


Ein kleiner weisser Wachtelhund mit hellbraunen 
Flecken und starker Ruthe, auf den Namen Leo 
hö rend, ist am vergaugenen Freitag abhängen ge- 
kommen. Der Wiederbringer erhält Fuhrstrasse 
(im Schweizerhofe), 2 Treppen hoch, bei Freitag 
eine gute Belohnung. NEE AROHSCR OHG 


Diejenigen, welche Pfaͤnder bei mir niedergelegt ha⸗ 
ben und die Zinſen darauf rückſtändig find, fordere ich 


hierdurch auf, folche ſpateſtens bis zum tſlen Deiember 


d. J iu berichtigen, widrigenfalls ich auf gerichtlichen 
L. Primo, Frauenſtraße No. 894. 

Kemmende Woche kommt eine Ladung Torf, denſel⸗ 
ben kann ich als von vorzüglicher Heilkraft und geiuch⸗ 
frei empfeblen; die Probe liegt zur Anſſcht bei mir des 
reit. Das 1000 if zu k Thlr. 25 ſge. durch Anweiſung 
von A. F. Wolter, Bollenſte. Ne. 762, zu haben. 


Das Barkſchiff Bokuſſia, 282 Laſſen, geführt vom 
Cap. Ziewe, geht Ende d. J. van bier auf den Wall⸗ 
fiſchfang nach der Südſee ab. Wir erfuchen Fabeſkaß⸗ 
ten und Handwerker, uns Proben und kleine Parihicen 
von Gegenhänden, geboͤrend zur Fiſcherei, Praviant, 
Takelage, Bekleidung dc. ꝛc., mit Angabe der Piel 
recht bald zu liefern, um deren Güte und Dauer bei 
mebrjährigern Gebrauch prüfen zu laſſen. Bei Eingang 
günfligec Nachrichten datüͤber werden wir zur Ausrüstung 
des zweiten und dritten Schiffs piebeicht ſchon im nach⸗ 
fan 805 die offetitten Arnkel in groͤßeten Quantütchten 
gebrauche R. f 1 RER, 

Die Boruffia geht zerſt direkt don hier nach Morde 
Amerika und bietet firhere und bequeme Gelegenheit für 
Paſſogiete und Glier. Stettin, Okiober 1843. 


F. G. Weidner & Sohn. 


uach Königsberg, Elbing und Pillau 
ladet Capt. F. Diedrichsen, Führer des Schiffes 


»Hereules.» f 


Vorkommende Gfiter finden prompfe und billige 


Expedition, Nähere Auskunft ertheili der 


Schifffmakler F. £ramen ı 


Stralſunder 


Dampfbad 


in dem Kemmladen des Hauſes Litt. A. 
f No. 51, Faͤhrſtraße. 

Wir ſtellen dieſes Bad vom Montage an, als dem 
Zten Oktober, zur Benutzung des geehrken hieſigen und 
auswaͤrtigen Publicums, und zwar nach den unterm 
Sten Oktober 1839 bei den hieſigen Zeitungen durch 
eine Beilage gemachten Beſtimmungen, als: 

8 Benutzung des Bades. 

IJ. Gemeinſchaftliche Bäder. 

j Für Herren: i 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, am Mittwoch und Sonn: 
abend. Nachmittags von 3 — 8 Uhr, am Montag, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend. 
ER J. Alleinbaͤder. 

Hi a. Für Herren: x 

Vormittags von 8 bis Uhr, am Mittwoch und Sonn⸗ 
abend. Nachmittags von 2 — 3 Uhr, am Montag, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend. 

b. Für Damen: x 
Vormittags von 9 — 1 Uhr, am Montag, Dienstag, 
und Donnerstag. 

Der Freitag iſt zur Benutzung der von löbl. ſtädti⸗ 
ſchen Behörden auszugebenden Frei⸗Billets beſtimmt. 
Preiſe der Bäder. 

Alleinbäder für Herren pro Billet 20 ſgr. Gemeine 
e für Herren pro Dutzend⸗Billets 4 Thlr. 
Gemeinſchaftliche Bäder für Herren für fünf und wis 
niger Billets, pro Billet 15 fgr.. i 
Alleinbaͤder für Damen pro Dutzend Villets 6 Thlr. 
Alleinbaͤder für Damen für fünf und weniger Billets 
pro Billet 20 ſgr. 

Die Alleinbaͤder muͤſſen Tages vorher in unferem: 

Bade⸗Local beſtellt werden. 

„Jeder geehrte Badegaſt wird freundlichſt erfucht, das 
Bade⸗ Billet, beim Eintritt ins Ruhrzimmer an den 
Bademeiſter oder die Bademeiſterin abzugeben und 
nach genommenem Bade Namen oder Namensziffer 
in das ihnen vorzulegende Tages⸗Journal, der Gone 
trolle wegen, gefaͤlligſt eintragen zu wollen. 

„Die Bade⸗Billets ſind nur in unſerem Handlungs⸗ 
Hhauſe, Faͤhrthor Litt. A. No. 96, zu bekommen; im 
Bade⸗Locale konnen keine Billets gelöſt, auch kann 
gegen ſofortige Bezahlung daſelbſt nicht gebadet wer⸗ 
den. Stralſund, am 25ſten September 1843. 

n Wi. C. Peterſſen et Comp. 


i 1 


Der Abbruch und Aufbau der von mir errichteten 
Marktbuden wird wegen der von hieſiger Königlichen 


Polizei⸗Direktion zu ſehr beſchraͤnkter Zeit fo wenig 


wie ihre Aufbewahrung ferner von mir erfolgen. Dies 

eige ich den Budenbeſitzern an, für welche ich dies 

icher beſorgte. Stettin, den 24ſten Oktober 1843. 
BEN Le C. F. Schäfer, Zimmermeiſter⸗ 


fi 77 


Sollte Jemand geneigt fein, einen Milchhandel im 
Graßen beireiben zu wollen, fo kann ihm dau die erfor⸗ 
derliche Milch nachgewieſen werden im Guͤter⸗Expedi⸗ 


tions⸗Bureau der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


15 Flecken⸗Reinigungs⸗Anſtalt 1 


ieee eee 

um die mir aus der Provinz Pommern ſehr && 
ER zahlreich zukommenden hoͤchſt ſchaͤtzbaren Auf; 10 
kräge mit noch größerer Puͤnktlichkeit auszu⸗ 90 
> führen, habe ich auf den Wunſch mehrerer ( 
U bochverehrten, mich mit ihrem Zutrauen be 


& gluͤckenden Damen bierſelbſt in der I rel & ' 
H tenftraße Ro. 345 ein Annaym 


Lokal meiner 65 


Färberei, Druckerei, Waſch⸗ſ 
d 


788 eröffnet, 5 
Die mir zum Waſchen übergebenen Shawls, 
) Tücher, Blonden, Kleider, Weſten, Gardinen, 775 
Stickereien, Handſchuhe, Strümpfe, Fußtep⸗ 
piche ze. ⸗und alle feidene, wollene und baum 9 
& wollene Stoffe werden mit gewohnter Eleganz 90 
behandelt. N 
Alle Arten ſeidener, halbſeidener, chally, 600 
655 wollener und baumwollener Zeuge erhalten, in 65 
G 


Koh 


den anerkannt beſten Farben aufgefaͤrbt, das W 
x ſchoͤnſte Luſtre. En 


er oe K 7 } 
Billigkeit der Preiſe, Son 
keit der Behandlung, Pünktlichkeit der Aus- 
G führung rechtfertigen das mir ſeit vielen Jah⸗ ( 
en geſchenkte Vertrauen. 0 
Si ; W. Spindler aus Berlin. 
N 2 * D 
S eee 
Borussüa . ; 
Die Feuer-Versicherungs-Anstalt Borussia in Kb. 
nigsberg, welche laut Cabinets-Ordre Sr. Majestät 
des Königs, d.d, Sanssouci den Aten Juli d. J., die 
Allerhöchste Bestätigung erhalten hat, wird nun- 
mehr ins Leben treten und mit Anfang October 
d. J. ihre Thätigkeit beg nnen; sie wird zu billt- 


gen und festen Prämien A gegen 


Feuerschaden auf Immobilien und Mobilien auneh- 
men uud sich bemühen, durch loyale, auf die reell 
sten Grundsätze basirte Handlungsweise das Ver« 


‚trauen. eines resp. Publicums zu elwerbon. 


ur Annahme und Abschliessung von Versiche- 
Tanzen haben wir unsere Haupt-Agenten, die Herten 
B. Wendt &. Co. in Stettin, bevollmächtigt und 
empfehlen atescibe aan 5 
önigsberg i. Pr. . En 
la am 25sten September 184 


Berlin, IT Hu . 
Deuer-Versicherungs-Anstalt Borussia 
Die Direction. . 

Carl Douglas. Joseph Friedländer: 


ME. Beer. Joseph Mondelssehn; Marlin 


Wilheln-Oppenheim Georg Moritz Opp onfeld. 
In Bezug. auf vorstehende Anzeige der Direc- 
tion: der Feuer- Versicherungs- Anstalt Borussia 
empfehlen wir uns zur Vermittelung von Vorsiche- 
zungen bei derselben. F 
Stettin, am Isten Oetober 18333 . 

5 ; E., Wendt & G0 


